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Die Konferenz der Staatsmänner beginnt :

Der Völkerbunösrat lagt.
Die Palästina-Frage.

TU . Genf , 8 . Sept . Die Genfer Tagung ist am Montag vormit -
tag durch eine Eeheimsitzung des Wlkerbundsrates eröffnet worden ,in der Personal- und Haushaltsfragen verhandelt werden . Kanada
ist diesmal infolge des Regierungswechsels anstelle Dandurands
durch den Senator Borden vertreten.

Der Völkerbundsrat behandelte zunächst den
Bericht des Mandatsausschusses über die Palästinasrage

in öffentlicher Sitzung . Den Bericht erstattete der finnische Außen -
minister P r o k o p e , der u . a . feststellte , daß die Aufgaben der eng -
tischen Regierung in Palästina außerordentlich schwierig seien . Es
bestände nur eine geringfügige Meinungsverschiedenheit hinsichtlichdes Verwaltungsprogramms zwischen der englischen Regierung und
dem Mandatsausschuß . Die Unruhen in Palästina hätten sich in keiner
Weise gegen die englische Autorität in Palästina gerichtet . Das Zielder englischen Mandatsverwaltung wird in dem Bericht kurz um -
rissen . Nach der vom Berichterstatter vorgeschlagenen Entschließung
richtet der Völkerbundsrat an die englische Regierung die Aufforde -
rung .künftig alle Maßnahmen zu ergreifen , die den Schlußfolge -
rungen des Mandatsausschusses Rechnung tragen .

Der englische Außenmini st er
'
erklärte , die englische

Regierung stelle mit Befriedigung fest , daß die außerordentlichen
Schwierigkeiten der englischen Regierung in Palästina vom Bericht -
erstatter anerkannt würden . Die englische Regierung habe in der
jüdischen Einwanderungsfrage bereits eine Erklärung abgegeben ,die alle Befürchtungen beseitige . Die Einschränkung der jüdischen
Einwanderung habe nur einen zeitweiligen Charakter , da es sich
keineswegs um ein grundsätzliches Einwanderungsverbot handele . Die
englische Regierung stelle ferner fest, daß die Kritiken des Mandats -
a >> '

Busses nicht als ein Versuch anzusehen seien , sich an die Stelle
br " Nglischen Regierung in der Durchführung der Aufgaben in
Pa .üstina zu setzen . Die englische Regierung sei mit dem Mandats -
ausschuß grundsätzlich in der Festsetzung der Ziele des englischenMandats in Palästina einig .

Der Vertreter Versiens gab darauf eine kurze Erklärung ab , daßer gleichfalls das Recht des Mandatsausschusses zur Kritik an der
Mandatspolitik einer Mandatsmacht anerkenne , jedoch feinem Ve-
dauern darüber Ausdruck verleihe , daß der Mandatsausschuß nichtauf die Sicherung der religiösen und zivilen Rechte der jüdischen Be -
völkerung hingewiesen habe . Er habe das Vertrauen in die englische
Regierung , daß die Interessen seiner Mitgläubigen in Palästina
nicht verletzt würden .

Eine ähnlich lautende Erklärung gab darauf auch der füd-
slawische Außenminister M a r i n k o w i t s ch ab . der dabei betonte ,daß auch in Südslawien eine Bevölkerung lebe , die dieselbe Religionund eine gleiche Rasse vertrete wie ein Teil der in Palästina lebe *den Bevölkerung . So habe er ein volles Verständnis für die Schwie -
rigkeiten der englischen Regierung in Palästina .

Darauf nahm der Völkerbund einstimmig die vomf t n nischen Außenminister vorgeschlagene Ent -
Ichlteßung an , womit der Konflikt zwischen der britischen Re -
gierung und dem Mandatsausschuß als beigelegt betrachtet werdenkann .

Reichsauhenminister Dr . Curtius
erstattete in der Sitzung des Völkerbundsrates einen Bericht überdie Arbeiten des Wirtschaftsausschusses des Völkerbundes . In dem
Bericht wird auf die auf der Zollkonferenz beschlossenen weiteren
wirtschaftlichen Verständigungsverhandlung hingewiesen . Der Be -
richt berührt sodann eine Reihe von wirtschaftspolitischen Fragen .Ferner erstattete Dr . Eurtius Bericht über die Konferenz zur Vsr -
emheitlichung des Wechselrechtes , die drei internationale Abkommen
ausgearbeitet hat , die bereits von Deutschland unterzeichnet wordensind.

In den vertraulichen Verhandlungen , die am Sonntag zwischenoen verschiedenen Vertretern für die europäische Konferenz stattge -
sunden haben , sind neue Schwierigkeiten zutage getreten .

Auf italienischer Seite wird verlangt , daß zu den weiteren vor -
bereitenden Ausfchußarbeiten auch Nichtmitgliedsstaaten des
Völkerbundes , die Sowjetruhland und die Türkei , hinzugezogen

werden .Die französische und die englische Regierung verlangen dagegen daßan den Ausschutzarbeiten nur Mitgliedsstaaten des Völkerbundes
teilnehmen und verlangen unter Hinweis auf die befürchtete kommu¬
nistische Propaganda den Ausschluß Sowjetrußlands . Offen ist zurZeit noch die Stellungnahme Deutschlands zu diesen Meinunas -
Verschiedenheiten .

Die Paneuropa -Frage
wird auf Sie Tagesordnung der Völkerbunds -

Versammlung gesetzt .
TU . Eens , 8 . Sept . Die vom französischen Außenminister-vriarid einberufene europäische Konferenz ist am Montag nachmit¬

tag in der Glasveranda des Völkerbundssekretariats zu ihrer ersten« ltzung , einer Eeheimsitzung , zusammengetreten . Die Leitung der
Verhandlungen liegt vorläufig in den Händen Briands . Auf der
^ agung sind sämtliche europäischen Staaten bis auf Albanien ver -
Preten . Zwanzig Außenminister nehmen an der Konferenz teil , ferner
^ rei Ministerpräsidenten und zwar Bundeskanzler Schober sowie die
^ nnisterpräsidenten von Griechenland und Lettland . Spanien ist°urch den Pariser Botschafter vertreten , während Litauen und Por -
tugal Sonderverteter entsandt haben . Die Tagung gilt zunächst

eine Konferenz der europäischen Mitgliedstaaten des Völkerbun¬
ds . ohne in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Völkerbund zuliehen .

Das Weißbuch der französischen Regierung über die bisherigen
Untersuchungen in der Paneuropa-Frage, das die Grundlage der
Beratungen der Paneuropa - Konferenz bilden wird , wird nunmehr
veröffentlicht . Das Weißbuch ist „Schriftstücke über eine Organi -
kation eines Regimes für eine Europa - Union " benannt und gliedert
stch in vier Teile : 1 . die amtliche Mitteilung an die Presse vom
^ September 1929 über die erste Anregung Briands auf dem Früh -
stück der europäischen Mächtevertreter : 2. die Denkschrift der franzö -

fischen Regierung vom 1 . Mai 1930 : 3. den Wortlaut der 26 Ant -
wortnoten der europäischen Regierungen . Im vierten Teil faßt die
französische Regierung die Stellungnahme der einzelnen Antwort -
noten nach grundsätzlichen Gesichtspunkten zusammen . Hierbei stellt
die französische Regierung einleitend fest, daß alle befragten Regie -
rungen einer materiellen und moralischen Organisation Europas
größte Bedeutung beilegten . Die Denkschrift schildert dann die
Stellungnahme der einzelnen Regierungen zu den Fragen der Not -
wendigkeit einer Zusammenfassung Europas , der Eingliederung der
europäischen Zusammenarbeit in den allgemeinen Rahmen bes
Völkerbundes , der Stellungnahme zu den außereuropäischen Staaten
und der Anerkennung der Unabhängigkeit und der Souveränität
der Staaten . Die französische Regierung kennzeichnet hierbei kurz
den Standpunkt der einzelnen Regierungen , hebt jedoch immer wie -
der den grundsätzlichen französischen Standpunkt über die Aufrecht -
erhaltung und Sicherung der heutigen Staatsgrenzen hervor .

Der vorsichtige Hinweis in der deutschen Note aus die Not »
wendigkeit einer Aenderung der Grenzen wird selbstverständ-

lich im französischen Bericht nicht erwähnt .
Die französische Regierung hebt aber weiter nochmals ihren Stand -
punkt hervor , nach dem eine europäische Vereinigung unter keinen
Umständen die souveränen Rechte eines Staates berühren dürfte .
Die französische Regierung behandelt sodann in der Denkschrift die
Stellungnahme der einzelnen Regierungen zu den organisatorischen
Fragen und den Zusammenhang zwischen den politischen und wirt -
schaftlichen Fragen sowie die Frage einer Zusammenfassung der
europäischen Politik .

In den Schlußfolgerungen begnügt sich die französische Regierung
in sehr vorsichtiger Form mit der Feststellung , daß sich sämtliche
Regierungen darüber einig seien , die europäische Union unter die
moralische Autorität des Völkerbundes zu stellen und sich über die
Bedingungen und die Form der Stellungnahme zum Völkerbund zu
einigen .

Die Sitzung der europäischen Konferenz hat am Montag von
16 bis 19H Uhr gedauert . Eine weitere europäische Konferenz findet
vorläufig nicht statt . Als Ergebnis der Konferenz wird folgende
amtliche Mitteilung voröffentlicht :

Die Vertreter der europäischen Staaten , Mitglieder des Völker -
bundes , vereinigt am 8 . September in Genf in Durchführung der
Genfer Entschließung vom 9 . September 1929 haben nach Kenntnis -
nähme der Ergebnisse der Untersuchungen im Hinblick auf eine Or -

ganisation für eine europäische Union — einerseits überzeugt , daß
eine enge Zusammenarbeit der europäischen Regierungen auf allen
Gebieten der internationalen Tätigkeit für die Erhaltung des Frie -
dens von entscheidender Bedeutung ist, andererseits zur Durchführung
dieser Zusammenarbeit in voller Übereinstimmung mit dem Völker¬
bundspakt und in Achtung der darin niedergelegten Grundsätze —
beschlossen, die Frage auf die Tagesordnung der Vollversammlung
des Völkerbundes zu setzen .

Die Ueberweisung des Paneuropa -Planes Briands an
die Vollversammlung des Völkerbundes

bedeutet , daß diese Frage für die europäische Konferenz selbst , die
diesen Beschluß einstimmig gefaßt hat , vorläufig erledigt ist. Eine
weitere Sitzung der europäischen Könserenz ist nicht vorgesehen und
erscheint nicht notwendig , da die Entscheidung auf die Völkerbunds -
Versammlung verlegt worden ist .

Ueber den Verlauf der dreieinhalbstündigen europäischen Kon »
ferenz werden folgende Mitteilungen gemacht . Im Anschluß an die
Uebergabe des französischen Weißbuches hielt zunächst der französische
Außenminister B r i a n d eine einstündige Rode , in der er zum
Schluß die Frage aufwarf , wie und welcher Form der Völkerbund
mit der Angelegenheit befaßt werden soll.

Die weitere Erörterung spielte sich jedoch hauptsächlich zwischendem englischen und dem französischen Außenminister ab . Von fran -
zösischer Seite wurde in der Aussprache verschiedentlich versucht ,
zunächst eine vorläufige Festlegung der europäischen Konferenz auf
den Grundgedanken einer europäischen Einigung zu erzielen . Die --
ser Versuch scheiterte an der außerordentlich festen Haltung des eng -
lischen Außenministers . Henderson erklärte von vornherein , daß er
seine Zustimmung zu der Anerkennung des Grundsatzes einer euro -
päischen Einigung nicht »geben könne , jede sachliche Festlegung ableh -«
nen müsse und die Entscheidung über das weitere Schicksal des Pla¬
nes allein der Völkerbnndsversammlung überlassen müsse.

In der weiteren Aussprache wurde von verschiedenen Seiten
eine ganze Anzahl von Vorbehalten gemacht ,wobei die mit Frankreich verbündeten Staaten im Großen den

Standpunkt Frankreichs vertraten . Reichsaußenminister Dr . Cur «
tius verlangte mit Unterstützung einer Reihe anderer Staaten ,daß weder eine Feststellung des Grundsatzes einer paneuropäischen
Einigung noch irgend eine Art Organisation in noch so loser Form
geschaffen würde . Dr . Curtius wies , auf der deutschen Antwort -
note fußend , darauf hin daß alle Möglichkeiten erschöpft werden
müßten , um den in der heutigen Lage Europas drohenden Gefahren
zu begegnen .

Zum Schluß wurde die einstimmige Auffassung festgestellt , daß
während der Generaldebatte in der Völkerbundsversammlung unter
allen Umständen ein Studienausschuß eingesetzt werden müsse, der
die gesamte Frage nach der politischen , wirtschaftlichen und
finanziellen Seite prüfen soll. Völlig offen ist jedoch die Frage ,
welche Zusammensetzung und welche Zuständigkeiten dieser Ausschuß
haben soll. Als Ergebnis wird allgemein festgestellt , daß eine
grundsätzliche Zustimmung der europäischen Konferenz zu dem fran -
zösischen Paneuropa -Plan nicht erfolgt ist. Die Konferenz hat selbst
ihre eigene Zuständigkeit als für nicht gegeben erklärt und die Voll -
Versammlung des Völkerbundes , in der 54 Regierungen vertreten
sind , als die alleinige zuständige Instanz angesehen .

Das kommende Weltereignis :

Piccard rüstet zum Ausstieg.
Der Gelehrte über öie Gefahrenmomente des Fluges in öie Stratosphäre .

Von unserem nach Augsburg entsandten Sonderberichterstatter .
Augsburg , 8. Sept . Professor Piccards Ballonfahrt in die

Stratosphäre läßt die Welt seit Tagen aufhorchen . Hier in Augs -
bürg , dem Startort des größten Freiballons der Welt , der den
mutigen Schweizer Gelehrten mit seinem Assistenten in bisher noch
unerforschte Höhen tragen soll , bildet der Aufstieg begreiflicher
Weise das Tagesgespräch .

Draußen im Norden der Stadt zwischen freundlichen Vorstadt -
Häuschen liegt die weltbekannte Ballonfabrik R i e d i n g e r , in der
es heute am Vorabend des geplanten Aufstieges besonders lebhaft
zugeht . Neugierige umlagern das Fabriktor , dessen Eingang jedoch
gut bewacht ist, um Unbefugten den Eintritt zu verwehren . Der Auf -
stieg soll möglichst unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich gehen ,da man den Wunsch hat , keine sensationelle Angelegenheit aus dem
rein wissenschaftlichen Experiment zu machen .

In der großen Halle der Fabrik
sind die Tore weit geöffnet . Hier trafen wir Professor Piccard mit
seinem Assistenten , dem jungen Physiker Lipfer , umgeben von einem
Stab von Mitarbeitern , die er aus Belgiens Hauptstadt mitgebracht hat .
Auf dem Tisch liegen allerlei wissenschaftliche Instrumente herum , die
noch in der Kugelgondel verstaut werden müssen . 2200 Kubikmeter
Wafferfloffgas sind in Flaschen in der Halle gelagert , um den Frei -
ballon zu füllen . Es herrscht in dieser Halle jene geheimnisvolle Er --
Wartung , die großen weltbewegenden Ereignissen voranzugehen pflegt .

Mit einer geradezu bewundernswerten Ruhe trifft Piccard , in
seinen » Aeußern der Typ eines Gelehrten , die letzten Anordnunzen .
Bald greift er hier , bald greift er dort ein , geduldig beantwortet er
in freundlicher Weise Dutzende von neugierigen Fragen , die an ihn
gestellt werden . Wir unterhalten uns in der Halle längere Zeit mit
Professor Piccard über sein bevorstehendes Unternehmen und sind an -
genehm berührt von der Selbstverständlichkeit , mit der dieser unter -
nehmungslustige Gelehrte über das Gelingen seiner Höhenfahrt
spricht . Es klingt ein gewaltiger Optimismus aus seinen Antwor -
ten , der natürlich zu einem derartigen Experiment gehört .

„Wie lange beabsichtigen Sie , in der Lust zu bleiben ? " war
meine erste Frage an Professor Piccard .

„ Wir werden zwischen vier und sieben Stunden insgesamt in der
Luft bleiben "

, erwiderte sofort der Gelehrte . „Wir hoffen , in etwa
vier bis fünf Stunden die beabsichtigte Höhe von 15 000 bis 16 000
Metern erreicht zu haben . Die Landung muß noch am gleichen Tage
des Aufstieges vor Sonnenuntergang erfolgen , da sonst der Ballon
zu rasch abfällt und eine zu große Stundengeschwindigkeit erhält .
Eine Bein - oder Armverrenkurg bei der Landung ist ja , meint
Professor Piccard lächelnd , weiter nicht schlimm . Wir werden unter

der Gondel ein Luftkissen anbringen , um den Ausstoß bei der Lan -
dung zu mildern . Flüssigen Sauerstoff haben wir in genügender
Menge in Thermosflaschen bei uns . Sollten sich in großer Höhe Er -
müdungserscheinungen bei uns einstellen , dann we'rde ich Sauerstoff
aus den Thermosflaschen in die Gondel gießen ".

„Was betrachten Sie als
die größten Gefahrenmomente

der Fahrt ?" ist meine nächste Frage , auf die ich auch prompt die ge<
wünschte Antwort erhalte .

„Die größte Gefahr ist meines Erachtens bei dem Flug ein
Platzen der Kugelgondel wegen des Druckes oder aus jetzt noch nicht
zu übersehenden Gründen . Eine weitere Gefahr könnte stark bedeckter
Himmel fein , so daß wir beim Abstieg im Hochgebirge mit der
Gondel auf eine Felswand geschleudert werden . Die Landung kann
auch eine unangenehme Sache , werden , aber das ist ja weiter nicht
schlimm , wenn wir uns bei der Berührung mit dem Boden einige
Male überschlagen .

"
In entgegenkommender Weise gestattete uns Professor Piccard

einen Blick in die geheimnisvolle Kugelgondel zu
werfen , in der ein vollkommenes phykalisches Laboratorium in
Brüssel eingebaut wurde . Ueberall rings herum in der Kugelgondel
stehen wissenschaftliche Apparate , mit denen die Forschungen in den
bisher von Menschen noch nicht erreichten Höhen vorgenommen wer -
den sollen . Piccards Assistent gibt jede gewünschte Auskunft . Er ist
am Montag früh erst in Augsburg eingetroffen und ist , wie er mir
lächelnd sagte , froh , daß der Aufstieg voraussichtlich wegen der starken
Windverhältnisse am Dienstag früh noch nicht stattfindet . Er hofft ,
sich dadurch von den Strapazen der langen Reife noch erholen j,ukönnen .

Mit einem herzlichsten Händedruck verabschiedete ich mich von
Professor Piccard und seinem Assistenten mit dem aufrichtigen Wunsch
eines guten Gelingens seines Unternehmens , da -" der Menschheit
Aufklärung über die atmosphärischen Verhältnisse in heute noch
phantastisch anmutenden Höhen der Stratosphäre bringen soll.

Unaiinstige Windverhältnisse.
Vlckr . Augsburg , 8 . Sept . lEig . Drahibericht .) Der für Diens -

tag früh geplante Aufstieg von Professor Piccard zu der Fahrt
in 16 000 Meter Höhe wird , wie die Leitung der Ballonfabrik
Riedinger 'mitteilt , wegen der augenblicklichen herrschenden außer -
gewöhnlich starken Windverhältnisse voraussichtlich verschoben
werden , bis die Wetterlage für den Aufstieg günstiger sein wird .
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Die Tragödie im Polar eis :

Das Geheimnis um Andres.
Die Forscher wahrscheinlich einer plötzlichen Katastrophe zum Opfer gefallen .

H . Sotiten , 8 . Sept . (« <« . D—Htbericht bet „« «tischen Presse ".)
Das Geheimnis um Andrer ist durch neue dramatische Funde um
einen weitere « wesentlichen Schritt seiner Klärung entgegengeführt
worden . Auch da » Hilfsschiff ..Jobjörn "

, das ausgesandt war . um
Dr . Horn bei seiner Expedition im Notfall Hilfe leisten zu können ,
hat die Suche nach Ueberresten der Andree - Expedition « uf der Insel
Kwit » fortgesetzt »nd dabei sensationelle Funde gemacht .
Nach den verichten . die die ^ times " von Bord der „Jsbjörn " er¬
hielt , wurtt unter anderem ein Teil der Ballonhülle entdeckt . Vor
ollem aber dürft « auch , wie wir bereits berichteten , der Leichnam des
dritten B »gleiters Undrees , nSmlich Frankel , gefunden sein.

Telegrammen zufolge , die der Leiter der „Jsbjörn "
. Stuben¬

dorf , sandte , wurde » die Grabungen am Freitag und Samstag
vorgenommen . Es gelang , aus dem Eis die gefrorenen Teile eines
Skeletts und eines Menschenfchiwels zu befreien , es gelang ferner ,
einen Schlitten . Ruder . Schuh« , eine Menge von Ballonhülle , einen
Anker , Kleider , Instrumente . Notizbücher , Petroleumtrommeln ,
Munition . Kochutensilie « . Briefe , KonserrxnbLchsen und vieles an-
dere aufzufinden , vor allem aber wurde in Briefe von Strindber «
und in von Frankel geschriebene Tagebücher Einsicht genommen . Die
..IsbjSrn " -Expedition ist

zu der Anficht gelangt , dah « ndree und feine vegleite » entweder
im Ball «« auf Kwito selbft oder aber i» der Rahe der Z« sel ge-

landet sein müssen,
da die arohe Menge von vepSck. das zum Teil au , überflüssigen
Gegenständen besteht, unmöglich sehr weit über das Eis geschleppt
« erden konnte. Es wurden des weiteren mindestens zwei Felle
von Polarbären entdeckt , an denen man die von WcUfischmss-
s« rn herrührenden Wundstellen bemerkte , «nd viel « Ueberreste joime
abgeschabte Tierknoche« bezeugten . d«ch Andre« «nd s«ine Begleiter
ziemlich lange Zeit auf Kwit » zubrachten . Diese Tatsache und das
Vorhandensein von nichtgeöffnet «n Konservenbüchsen beweisen , daß
die Forscher nicht durch Hungertod umgekommen
sind .

Andre «? Sager
ist überhaupt ein Muster seiner Art , mit einem besonderen Lager -
depot und einem Wohnraum . Der aufgefundene Schädel weist keine
Merkmal « einer ni «drigen Kulturstufe auf . Das Lager bebindet
sich in einer weitgestreckten Bucht , an einer geschützten Stelle , nahe
an den Ilippen auf dem höchsten Punkt der Insel unterhalb des
Eises . All die Jahre hindurch scheint das Lager von einem kleinen
Gletscher umgeben gewesen zu sein , der am Laufe der Jahre fort -

geschmolzen
ft

^ ^ befand sich in Stücken ei » großes Bündel
von Ballonhülle , unter dem Kleider und Schuhe ordnungsmäßig ver -
steckt waren . Unter den Klippen entdeckte man die Ruine eines
Wohnhauses , das aus Treibbolz und Segeltuch errichtet war ,
nahe dabei da « kopflos« Skelett und tiefer im Eis den Schädel . Vor
dem Depot und dem Wohnraum stand die Küche, di« mit Ueberresten
von Walroh , S « «h« nd , Eisbär und Vogelknochen , sowie mit Federn
und Zinnbuchsen angefüllt ivar .

Stubbendorf arbeitete am Freitag mit seinen Leuten ununter »
brachen zwölf Stunde « hindurch. Sie hatten sich gegen ein « Schar
von hungrigen Eisbäwn z* schützen, von denen es gelang , zwei zu
«rl «gen . Alle Fund « von Freitag wurden spät abends auf das Schiff
gebracht . Da , W«rk wurde am Samstag fortgesetzt. Der am Freitag
gefundene Schädel dürfte nach der Annahm « von Etubbendorf ver -
mutlich von Andre « herrichr «n . Am Samstag herrschte zum ersten
Mal klarer Som »« nschei « . Stubbendorf ging mit seinen Leuten mor -
gen » zehn Uhr an Land . Während sie aus dem Eis einen Gegenstand
forträumten , den si« für «inen SchlaHack hi«lten , fanden sie nahe da¬
bei einen Schäd«l . Dan « wurd « d«r Bode « der Hütt « sreigegraben .
An d«r Wand d«r Hütt « lag halb im Si » »»graben ein Korb . Er
schien auf dem unt «r« n Teil « in «, Leichnam» z » liege « , der offenbar
von verschied«n« n U< b« rröcke« «xd Westen zusammengehalten wurde .
Dabei heißt «» : Wir arbeitet «« »o« 11 Uhr vormittag » bis 4 Uhr
nachmittags . Um dies« Zeit bekäme« wir den Leichnam frei , um zu
entdeck «« , daß sein unter «» T « tl nicht Vorhand«« war . Der tote Man »
lag auf der linken Seit « und hatte eine Mütze »uf . Sincker Arm und
linke Hand lagen unter dem Kopf . Nah « seinem Ge-sicht lagen eine
Flasche, sowie zwei ungeöffnete Konservenbüchsen , nahe dem Hals
ei« Teil der besonderen Borräte der Andree -Expeditwn , nämlich
Zi « nbüchse« und « in « Aluminiumbüchs «. Hinter dem Hals lag eine

dunkle Brille und ein Taschenmesser . Wo schließlich die Schenkel des
Leichnams hätten sein sollen , befanden sich

zwei Notizbücher ,
von denen eines wohlerhalten , aber zusammengefroren war , und ein
drittes Dokument , das mit einem Band an der Schulter befestigt
war . Der tote Mann hatte braunes Haar und «inen Bart . Die Hände
wareu nicht in Handschuhe eingehüllt . Das Gesicht war mit Tuch¬
stücken bedeckt . Stubbendorf drückt di « Ansicht aus , daß es sich um
den Leichnam Fränkels handelt , von dem einig « Skelettknochen und
eine Tasche am Freitag auf dem Eis unterhalb der Hütte gefunden
wurden . Der ober « Teil des Leichnams war am Boden festgefroren ,
und die Bekleidung war gut erhalten . Die Entdeckung zeigt in schreck-
licher Weise , wie der Mann ums Leben gekommen ist . Aus all seinen
Funden will Stubbendors schließen , daß die Opfer der Andree -Expe¬
dition an einer plötzlichen Katastrophe , einem
fürchterlichen Sturm oder in der großen Kälte
umgekommen sind .

Diamond klag ! aus Schadenersah.
TU . Bremen , 8 . Sept . Der ausgewiesene amerikanische Unter «

weltkönig Jack Diamond hat jetzt gegen den preußischen Polizeifiskus
durch einen Berliner Rechtsanwalt einen Schadenersatzklage gestellt .
Er klagt sowohl auf Ersetzung der Kosten für die Hin « und Rückreise
von Amerika nach Deutschland , als auch auf Schmerzensgeld für
feine Inhaftierung sowie Schadenersatz für die „schwere Kredit ,
schädigung "

. die durch seine Festnahme erfolgt sei. Zur Begründung
führt der Rechtsvertreter Diamonds an , die preußische Regierung
habe unsachgemäß gehandelt , da sowohl die Regierung als auch die
Polizei der Vereinigten Staaten kein Interesse an der Verhaftung
Diamonds gehabt hätten . Auch habe kein Auslieferungsbegehren
vorgelegen . Wenn Deutschland Diamond nicht im Lande haben
wolle , so hätte es sich dieses vorher überlegen müssen und ihm nicht
den Sichtvermerk erteilen und deutschen Boden betreten lassen
dürfen .

Großseuer in einem französischen Dorse.
TU . Paris , 8 . Sept . Ein Eroßfeuer von ungeheurem Aus «

maß hat in einer kleinen Gemeinde bei Montibors 43 Häuser in
Asche gelegt und über 100 Personen obdachlos gemacht . Die Motor »
spritze der Ortschaft konnte nicht in Tätigkeit treten , da der einzige
Hydrant mitten im Feuerherd lag .

Immer wieder Deutschenhetze :

Polnischer Aebermut.
Demonstrationen in polnischen Städten.

T. Warschau , 8. Sept . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Bei einer Protestkundgebung gegen die „deutschen Gelüste auf die
volnische Grenze "

, an der etwa 50 VW Menschen teilnahmen , wur -
den zwei Puppen getragen , die den Reichsminister Treviranus dar -
stellen sollten . Die eine der Puppen wurde öffentlich verbrannt ,während die andere an einem Galgen hing , der mit der Inschrift
versehen war : „Dieses Los erwartet jeden , der seine Hände nach
Pommerellen ausstrecken wird .

" Es wurde
eine unerhört scharfe Resolution angenommen ,

die unter anderem fordert : Allerenergischste Intervention der pol -
nischen Regierung in Sachen der „provokatorischen Forderungen der
Reichsvertreter "

, militärische Sicherheit der polnischen Grenze , Ent -
fernung aller Ausländer oeutscher Nationalität aus dem westpol -
nischen Gebiet , Wiederherstellung des Wiederkaufsrechtes gegenüber
den deutschen Ansiedlern durch „entsprechende " Anwendung der Agrar ,
reform , um die „geraubten Länder " wieder in polnische Hände zu
bringen , Liquidationspolitik gegenüber dem deutschen Besitzstand tn
Polen , Nichtratifizierung des deutsch -polnischen Liquidationsabkom -
mens . Einschränkung der Rechte und Pflichten der deutschen Minder -
heiten in Polen auf kulturellem , wirtschaftlichem und politischem
Gebiet , Liquidierung der meisten deutschen Minderheitenorgane in
Polen usw . Ferner wird

riickficht»l«ser Boykott der gesamten deutsche« Press « «nd
aller deutschen Waren gesoroert

und Gegenmaßnahmen der polnischen Regierung gegen das Ein -
dringen deutschen Kapitals nach Polen . Die Resolution versteigt sich
sogar zu der Feststellung , daß die polnische Bevölkerung von Masuren
und Ermland eine Gemeinschaft mit dem polnischen Volke bilde , die
durch keine Grenze getrennt werden könnte . Die Polen jenseits des
Ermlands werden aufgefordert , um dieselben Rechte zu kämpfen ,
wie sie die Deutschen in Polen haben .

Im Zuge wurden unter anderem Transparente mit der In -
ichri^ getragen : „Die Stadt Danzig , einst unser , wird wieder unser

Aehnliche Kundgebungen fanden «uch tn «iner Reih « anderer
Städte Westpolen » und in «nderen Gebiet «« Polen » statt .

Die genannten Protestkundgebungen , die im Grunde genommen
entweder der Wahlpropaganda einzelner Parteien dienen oder unter
dem Deckmantel des Protestes die Deutschenhetze betreiben wollen ,
scheinen nunmehr in Polen große Mode zu werden und in das all »
wöchentliche Vergnügungsprogramm des polnischen Durchschnitts -
bürgers aufgenommen worden zu sein . Wenn aber derartige Reso -
lutionen , wie die oben angeführte , nur ein bedauerndes Kopfschüt -
teln bei jedem diesseits Polen lebenden europäischen Staatsbürger

hervorrufen können , so wäre es doch wohl am Platze , wenn man
gegen solche unerhörten Ausschreitungen , wie die Puppenmaskerad «
in der gestrigen polnischen Kundgebung , deutscherseits energisch Ein -
spruch erheben würde .

Moskau und Panenropa.
B . Moskau , 8 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Zum Beginn der Völkerbundssitzung in Genf schreibt die
„Jswestija " unter anderem : Hinter den Kulissen werde der Pan -
europaplan beraten . Das paneuropäische Experiment
diene nur dazu , sich Deutschland zu nähern , um ihm
dann die Hände nur um s « fester binden zu können .
Die Frage der Revision der deutschen Ostgrenze werfe gewisse Schat -
ten auf Genf . Italien feilsche mit Frankreich über eigene Forderun -
gen , und eine mögliche Unterstützung Deutschlands sei nur ein Ein -
schüchterungsversuch gegenüber Frankreich . Treviranus und die hinter
ihm stehenden Kreise stellten die Frage der Revision der deutschen
Ostgrenze nicht vor der Genfer Völkerbundsversammlung , sondern
vor der öffentlichen Meinung Deutschlands und anderer Länder .
Was die öffentliche Meinung Deutschlands betreffe , so sei bei ihr
ein wirklich großes Ergebnis erzielt worden . Nicht
ein » einzige bürgerliche Zeitung habe sich von der Forderung der
Revision der Ostgrenze Deutschlands abgewandt . Sogar ein so großer
Franzosenfreund wie Brenscheid kritisiere Treviranus nicht etwa in
seiner Forderung an sich , sondern nur in der Wahl des Zeitpunktes
und tn dem Ton seiner Rede . Dies sei die Antwort der deutschen
Bourgoisie auf den Paneuropaplan , der eine Verewigung des Ver -
sailler Pertrages bedeuten würde .

Was Treviranus nicht gesagt habe , habe S e e ck t ergänzt , indem
er Gleichberechtigung in Verwaltungsfragen für Deutschland gefor -
dert habe . Also konkret gesprochen , habe Seeckt für Deutschland die
Genehmigung gefordert , seine bewaffnete Macht zu vergrößern .

T«ses-A«zeiger.
lNäberes siebe Im Inferatentetl . I

Dieusta «. de» 9. Sevtember .
« ladtBMlen : Konqert der Harmoniekapelle mit PosannenvirtnoS A.
_ » unter , 8— Ubr .Kaffce-L«I>arett Roland : Neues Klasseprogramm .Echantur « : Westfront 1918.Um »u -Tkeater : Der Student von Prag .Reslt «» z-Li «l»ts»iele : Der blaue Engel .l»ria -Pa !ast : Zweimal Hochzeit .

!le : Bogeltre -i.Atla » ttk -Lich<lviell Gärende « Blut .

Desuch bei Till Eulenfpiegel.
Bon

Wilhelm Heydrlccli .

Der stämmig « Backsteinba « der alten Kirch « za Mölln im
Lauenburgische « schaut behäbig über das kunterbunte Gewimmel
roter Ziegeldächer hinweg . Aus den Essen zitt « rt bläulicher Mittags -
rausch . Vom S «« her weht « in « leichte Brise und läßt die mächtigen
Kirchenlinden rauschen . U«d mit Ernst und Eifer öffnet der Küster
auf uns « r Begehr «« «in Tiirlein i« der Kirchenmauer , das einen
alt «n , seltsam v« rschnSrk«U«n Grabstein beschützt.

Da » ungefüg « K « U «f » igt «inen mittelalterlichen Narren mit
einem Spiegel in der Hand und einer Eule auf der Schulter . Zu
seinen Füßen lieae « ein Panzerhemd , ein Degen und ein Sporn ,
ferner eine Brill « und ei « Weinkrug . Unter dem Bilde ist in
gotischen Buchstaben , schwer zu entziffern , folgende Inschrift in den
Stein gegrabe « :

A»»o 1350 is düss » sten upgehaven
Tille Ulenspegel litt hirunder begraven ,
market wol nnde dencket dran ,
wat ick gewest si up erden
all d « dir voräver gan
moten mi glick werden .

Da » ist hübsch und sinnvoll . Und obwohl weder Sprache noch
Schreibung dem Niederdeutschen des 14 . Jahrhunderts entsprechen ,
und obwohl es vielfach angezweifelt wird , daß dieses Grab Till
Eulenspiegels echt ist, wollen wir es doch als Tatsache hinnehmen ,
daß der alt « Schalksnarr und L«utfopper hier wirklich seine letzte
Ruhestätte gefunden hat . Einen schöneren und ruhigeren Platz als
den Kirchhügel zu Mölln hätte er sich auch nicht aussuchen können .
Und vor allen Dingen hat er de« heutigen Möllnern damit einen
großen Gefallen getan , denn ein großer Teil der Bürgerschaft ver -
sankt dem Vorhandensein dieses Grabstein » eine wohlhäbige und
geruhige Existenz . Weshalb sie denn auch sehr viel davon halten
und jeden zornmütig bedrohen , der seine Originalität freventlich an -
zutasten wagt .

Wa » ist schließlich auch daran gelegen , ob der berühmte Schelm
hier oder dort geboren und gestorben ist. Die Kneitlinger behaupten
ja ebenfalls steif und fest, daß er in ihren Mauern zur Welt ge-
kommen ; die Schöppenstedter sind noch heute stolz darauf , von ihm
unzählige Male an der Nase herumgeführt worden zu fein . Und
die Möllner geben sich die größte Mühe , dem berühmten Toten mög -
lichst ähnlich zu sein . In Mölln wimmelt es von postHumen kleinen
Eulenspiegeln . Das kann man merken , wenn man des Abends mit
ihnen beim Bier sitzt , und sie sich bemühen , dem andern die Bezah -
lung der Zeche aufzuhalsen . Das hat Till Eulenspiegel ebenfalls
mit Vorliebe getan , und darum soll man ihnen den Spaß lassen .

Auf welche Weise Till um das Leben gekommen ist , weiß man
nicht mehr . Die Ueberlieferung sagt , daß er an der Pest gestorben
wäre ; ander « wollen wissen , daß ihn beim Bechern der Schlag ge¬

troffen hätte . Wenn er aber , wie anzunehmen , gestorben ist, wie er
gelebt hat , dann kann wohl der listig blickende , alte Möllner Schuster
Recht hab «n , der mir die Geschichte seines Todes und seines Ver -
mächtnisses erzählt hat . Dem alten Meister Knieriem guckte «ine so
vergnügt ehrliche rote Nase aus dem grauen Bartwust heraus , daß
es vermessen wäre , an seiner Zuverlässigkeit zu zweifeln . Und so will
ich denn die kleine Geschichte hierher setzen , zumal sie im Volksbuche
nicht enthalten ist und dem Wesen des Schalkes so getreulich ent -
spricht , daß sie mindestens ebensoviel Anspruch aus Echtheit erheben
kann wie der alte Grabstein auf dem Möllner Kirchhüget .

Der Schuster erzählte : „Als der wackere Schalksnarr Till zum
Storben kam , ließ er den herzoglichen Notarius zu sich entbieten .
Und als dieser , mit Tintenhorn , steder und Pergament wohlversehen ,an fein Lager trat , sprach er zu ihm wie folgt .

„Lieber Meister ! Mein ganzes jämmerliches Leben lang hat
man mich einen bösen Narren gescholten und mich mit allerhand
Schimpf und übler Nachrede verfolgt . Das war ein groß Unrecht ,das man mir zugefügt hat ! Ich war kein ärgerer Narr als jene ,
so mich verfolgten . Mein einzig Unglück war , daß ich in meiner ein -
fältigen Narrheit immer noch größere Narren fand , die für ernst
nahmen , was , ch nur scherzweis vermeinte ! Item : Obwohl ich mich
unschuldig fühle , jemanden wissentlich beleidigt oder an Leben , Leib
und Besitz ernstlich geschädigt zu haben , will ich doch meinen Feinde «
zum Ersatz etliche Dinge vererben , die sie nach Aemtern , Würden
und Verstand sinnreich gebrauchen mögen . So schreibet denn des
Narren Till Eulenspiegels letzten Willen und seid gewiß , daß Ihr
schon größere Torheiten aufgezeichnet habt als diese .

"
Testamentum : Ich , Till , genannt Eulenspiegel , weit -

beschriener Schalksnarr und Bürger zu Mölln , woselbst ich heutigen -
tags friedlich gestorben , vermache aus meinem geringen Nachlaß ge-
nannten hohen und ehrwürdigen Personen folgende Dinge :

Xd 1 des Kaisers Majestät , meinem gnädigen Herrn :
Ein Schwert ohne Klinge — ein Szepter ohne Griff — ein Heer ohne
Soldaten .

Ad 2 allen kleinen Tyrannen im Reiche : Einen Beutel
ohne Geld — einen Kopf ohne Verstand — unverdienten Ruhm
soviel sie begehren .

Ad 3 allen Heuchlern im Wort : Eine Bibel ohne Text —
ein Gebet ohne Inhalt — einen Glauben ohne Kraft .

Ad 4 allen Richtern und Vögten im Lande : Ein Gesetz
ohne Recht — ein Urteil ohne Ueberlegung — ein Herz ohne Schlag .

Ad 5 allen Krämern und Wucherern im unrechten Besitz :
Einen Geldkasten ohne Boden — ein Kapital ohne Zins — einen
Gewinn ohne Prosit .

Ad 6 aber allen Armen und Elenden dieser Welt : Soviel
Narrheit als nötig , um die Lasten und Plagen eines armseligen
Lebens immerdar geduldig zu ertragen bis an ein wohltätig
Sterben . . . Habt Ihr das ? "

Kopfschüttelnd schrieb 's der Notarius . Ehe er aber Schlußsatz
und Datum unter das Dokument setzte , fragte er den sterbend «»
Narren : „Ist das alles ? "

„Alles, " nickte Till . „Und glaubt mir , hierin ist alles enthalten ,
dessen die Menschen zur Fortsetzung ihrer Narrheit bedürfen bis an
der Welt Ende . — Gebt her .

Und mit zitternder Hand malte er seine Eule unter das Schrift -
stück. Dann drehte er sich nach der Wand um und sagte kein Wort
mehr . . .

Dies ist die Geschichte und sie ist durchsichtiger in ihrem Sinn als
mancher der lockeren Streiche , die Till sonst noch verübt bat und die
doch keiner ganz ohne Sinn waren , Wahrlich , dieser Schalksnarr
bedarf der historischen Beglaubigung der näheren Umstände seines
Sterbens nicht . Denn er ist ja garnicht tot , er lebt , er wird ewigleben ! Länger jedenfalls als so mancher ernsthafte Eulenspiegel
unserer Tage , der schon zu Lebzeiten vorwitzig an den Lorbeeren der
Unsterblichkeit herumzupft .

Temperaturkuriofa in d«n hoh«n Luftschichten. Bis zu etwa 10 000
Meter Höhe rechnet man in der Luft die sog . Troposphäre , in den
Tropen sogar bis zu 16 000 Meter ; jenseits dieser Grenze beginntdann die Stratosphäre . Man hat nun mit den Registrierinstrumenten
der Luftballons allerlei Merkwürdigkeiten in diesen höheren Schich-
ten festgestellt , über die in der Frankfurter Wochenschrift „Die Um-
chau" berichtet wird . Innerhalb der Troposphäre nimmt die Tem -
,eratur mit zunehmender Höhe ab : in der Stratosphäre dagegen istie von der Höhe unabhängig ; auch Tag und Nacht üben keinen grö¬
ßeren Einfluß aus . Besonders seltsam ist es . daß die Stratosphäre
gerade über dem Aequator am kältesten ist. während ihre Temoe -
ratur bei wachsender geographischer Breite nach den Polen hin an -
steigt . Die Erklärung hierfür ist darin zu suchen, daß über den
Aequatorialgegenden , die so stark durchsonnt sind , in den höheren
atmosphärischen Schichten weniger Ozon enthalten ist als in den nach
den Polen zu gelegenen höheren Schichten . Das Ozon absorbiert nun
nn hohen Maße die Strahlung , die von der Erde und den niederen
Luftschichte « ausgeht ; es wird aber selbst dadurch nicht wärmer ,sondern strahlt die absorbierte Energie nach oben und unten aus .
Daher steigt die Temperatur in den Schichten , die unter denen mit
hohem Ozongehalt liegen . Da , wo am wenigsten Ozon ist , also am
Aequator , wird auch am wenigsten Wärme ausgestrahlt , und daher
kommt es , daß die Stratosphäre über dem Aequator am kältesten ist.

Magnetisch « Pfl «« zen. Die Beziehung zwischen Maonetismus
und pflanzlichem Leben gehören zu den noch unerforschten Natur -
rätseln . So hat man kürzlich beobachtet , daß eine zu der Art der
Sagittaria gehörenden Wasserpflanze ihre großen Blätter über die
Wasserfläche immer so entfaltet , daß diese beständig in die N o r o -
südrichtung weisen . Die Blätter verhalten sich also ähnlich einer
Kompaßnadel . Hierbei kann es sich keineswegs um eine Licht -
Wirkung handeln , die bei einer Pflanze eine alltägliche Erscheinung
wäre , sondern es muß angenommen werdest , daß die Pflanze tat -
sächlich magnetischen Einwirkungen gehorcht . D ?r be-
kannte indische Forscher Bose hat in seinem Institut in Kalkutta
verschiedene tropische Pflanzen der Einwirkung elektro »
magnetischer Kraftfelder ausgesetzt und hierbei feststellenkönnen , daß dadurch das Wachstum mancher Pflanzen bedeutend ge«
fördert wurde , während andere Arten verkümmerten .

. . . Der Neutnf,en !ernna des , .VLtz von Berlichingen " duriii Rickard Dorn »
sciff , Mut der die Spielzeit 1930/81 eröffnet wird . liegt zum erstenmal >n
Mannheim die Kassung von 1771 l .,Uraöb " ) zugrunde .
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Wetterlaunen im September.
Gewittersturm über dem Murgtal .

— Gernsbach, 8 . Sept. Tin Gewittersturm hat hier und in dem
nahen Scheuern großen Schaden angerichtet . Ein mächtiger
Körnerhagel in Taubeneiergrötze prasselte hernieder und legte auf die
Fluren und Wege eine dicke Eisschicht . Dem Hagelwetter folgte ein
Orkan , der in der Stadt und namentlich im Kurgarten wütete .Ein Haus inmitten der Stadt an der Hauptstrahe war im Nu seiner
Ziegel ledig. Fensterscheiben wurden eingedrückt . Die fallenden
Bäume zerschlugen die Leitungen der Lichtversorgung. Die Stadt lagbis in den Sonntag hinein im Dunkeln . Die vielen um Gernsbach
liegenden Rebberge , die einen nahen Vollherbst erwarten ließen,find schwer mitgenommen . Das Unwetter hat in einigen
kiesigen Gärtnereien großen Schaden angerichtet , z. B . wird
der Schaden in der Gärtnerei Gaiser auf zirka 1500 Mark geschätzt.

Schwere Gewitter im Rheintal .
Kehl. 8 . Sept. Den ganzen Samstag über stand das Nhein -

tgl in einer gewitterschwülen Atmosphäre, die sich zum erstenmalein den ersten Vormittagsstunden mit großer Heftigkeit entlud . Ueber
eine Stunde lang tobte das Unwetter , der Tag war fast zur Nacht
geworden , so dunkel war es überall . Dann klärte es wieder auf,
um sich gegen Abend wiederum zu einer schweren Wetterwand zu-
sammen zu ziehen , aus der es rings am ganzen Horizont unaufhör -
lich wetterleuchtete . Bei Einbruch der Dunkelheit ging das erste
Gewitter nieder , dem kurz nach 10 Uhr ein zweites überaus heftiges
Unwetter folgte , das sich mit krachenden Donnerschlägen, ununter-
brochenen Blitzen und einem Wolkenbruch über unserer Stadt ent-
lud . Der schwere Sturm und der außerordentlich heftige Regen
haben an Dächern, Ziegeln , Fenstern und hauptsächlich in den Obst -
gärten großen Schaden angerichtet.

Noch ein Anwesen eingeäschert .
--- Neuenweg im Belchengebiet, 8 . Sept. Bei dem schweren Ge-

witter, das am Samstag nachmittag niederging , schlug der Blitz in
da? Anwesen des Landwirts Schwanda ein , das in kurzer Zeit
vollständig eingeäschert wurde . Die in der Nähe befindliche Jugend-
Herberge schwebte in größter Gefahr . Zwei Herren aus Lörrach
konnten gerade noch das nackte Leben retten .

GeiShrliche Blitzschläge .
— Vellingen ( bei Müllheim ) , 8. Sept. Während eines Gewitters

schlug der Blitz in die Kirche und richtete vor allem am Turm -
gehäuse Beschädigungen an . In Dundenheim bei Lahr fuhr der
Blitz in den Tabakschopf des Landwirts Adolf Zeil und zündete.
Glücklicherweise konnte eine Ausdehnung des Brandes verhindertwerden.

Vom Omnibus überfahren und gelötet.
Zwei schwere Verkehrsunfälle .

: : Triberg, 8 . Sept. Am Sonntag ereignete sich an der Stra¬
ßenkreuzung H o r n o e r g—T riber g—S t . Georgen ein
schwerer Autounfall . Der 48jährige Mechaniker E . W e i n-
heintcr von Triberg war mit dem 61jährigen Landwirt Müller
von Langenschiltach im Begriff , die Straße zu überqueren , als einer
der großen Omnibusse, die infolge der Sperrung der Bahnlinie den
Personenverkehr Triberg—Sommerau aufrecht erhalten mußten ,
die beiden von der Seite ansnh ' . Weinheimer wurde überfahren und
war sofort tot . während Müller schwere Beinverletzungen erlitt.

Ein zweiter Unglücksfall ereignete firti in dem z. Zt . gesperrten
großen Triberger K e h r t u n n e l . 300 Meter innerhalb des Tun-
nels fuhr eine Fördermaschine auk einen schmalspurigen Materialzug
auf . Dabei kamen die Arbeiter Scheck aus Peterzell und Bauer
aus Rainsheim zwischen Maschine und Z u o , Scheck erlitt
schwere Bein - und Rixpenquetschnngen, während Bauer ein Ohr
abgerissen wurde. Beide wurden ins Krankenhaus verbracht.

*
+ Busenbach bei Ettlingen, 8 . Sept. (Ein Knabe überfahren

und schwer verletzt.) Am Freitag wurde der 7 Jahre alte Knabe
S ch u l e r von hier von einem Auto angefahren und schwer verletzt.
Der Junge hatte sich an ein Fuhrwerk , das nach Busenbach fuhr ,
angehängt . Er verlies bei der Spinnerei den Wagen und
sprang direkt hinter dem Wagen in ein aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommendes Auto hinein . Der Verunglückte erlitt einen schwe -
ren Schädelbruch und sonstige Verletzungen, Sein Zustand ist
bedenklich .

+ Schriesheim bei Heidelberg , 8 . Sept. (Todessturz von der
Scheune.) Die 37 Jahre alte ledige Tochte der Witwe Wendelin
Schmitt stürzte beim Herabwerfen von Stroh von der Scheune und
war sofort tot .

#
£ MLllheim , 8 . Sept . (Freitod eines Neichswehrsoldaten,) Am

Sonntag abend ließ sich der im Versorgungsamt untergebrachte frii-
here Reichswehrsoldat Schönfeld vom Zuge zwischen dem
Bahnhof M ii l l h c i m und Stellwerk Aug gen übersah -
ren . Der Tod trat auf der Stelle ein . Die Tat scheint unter dem
Einfluß von Alkohol begangen worden zu fein . Schönfeld hat vor¬
her schon einmal im Versorgungsamt Potsdam durch Oeffnen der
Pulsader einen Selbstmordversuch unternommen .

t? MLllheim . 8. Sept. (Schrecklicher Selbstmord .) Der in Schall-
singen bei Müllheim beschäftigte 46 Jahre alte , verheiratete A.Havert beging im Säuferwahnsinn einen gräßlichen Selbstmord .Er steckte sich eine Patrone in den Mund und brachte diese zur Ex-
plosion . Der Kopf wurde ihm buchstäblich vom Rumpfe getrennt .
Auch das Zimmer , indem die Tat geschah , wurde zum Teil schwer
beschädigt .

Nachrichten aus öem Lands.
Kreis Karlsruhe .

ff . Leopoldshafen , 8 . Sept . (Gute Tabakernte .) Die Tabakernte
geht ihrem Ende entgegen. Sie ist nach Qualität und Quantität
!Nit ausgefallen . — Das Gemeindeobst , das nur geringen
Behang zeigte, wurde versteigert und erzielte gute Preise . Zwetschgengibt es etwas mehr . Händler zahlen 6—7 RM . pro Zentner . —
Frühkartoffel liefern einen geringen Ertrag . Spätkartoffelnfallen je nach Sorten besser aus. Dickrüben und Weißrüben stehen
schön und versprechen einen guten Ertrag . Das Oehmd ist gut aus-
gefallen und zum größten Teil gut eingebracht.
Kreis Mannheim .

= Mannheim , 8 . Sept. (Pfarrer Haag f . ) Der frühere Haus -
geistliche des Diakonissenmutterhauses Mannheim , Pfarrer FritzHaag , ist nach schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren in
Eubigheim gestorben.

= Weinheim , 8 . Sept. (Ein Beamter des Arbeitsamtes nieder-
geschlagen . ) Ein Erwerbsloser , der seine Arbeitsstelle freiwillig ver-
neß und deshalb keine Unterstützung vom Arbeitsamt erhaltenkonnte . überfiel im Prankel einen Beamten des Arbeitsamtesund schlug ihn nieder .- Neckarhausen ( bei Ladenburg ) . 8 . Sept. (Inbetriebnahme des
Hllfspumpwe ?ks der ..Neckargruppe" .) Das nunmehr fertiggestellte,auf hiesiger Gemarkung stehende Hilfspnmpwerk der „Neckargruppe" ,das einen Kostenaufwand von rund 45 000 Mark verursachte, wirdEnde September dem Betrieb übergeben werden . Damit ist die
Wasserversorgung dieser Interessengruppe gesichert.
Kreis Heidelberg .

Ä Dossenheim bei Heidelberg, 8 . Sept. (Nächtliche Schießerei
lm Gemeindehaus .) In der Sonntag Nacht schössen nach voraus-
gegangenem Streit die Gebrüder Anton und P .eter Büchler
auf Mitbewohner , trafen den verheirateten Josef Schmitt und
Karl Büchler am Kopfe und verletzten beide schwer . Nach An-
legen eines Notverbandes wurden beide Verletzte ins Krankenhaus
nach Heidelberg verbracht.
Kreis Mosbach .

A, Walldürn, 7 . Sept. Schlechte Lage in der Sandftein -Indu -
nrie. Die hiesige Sandsteinindustrie die in normalen Zeiten etwa
£00 Personen Verdienstmöglichkeit gab . ist seit einigen Tagen voll-
ständig stillgelegt worden. Man macht Versuche zur Herstellung
von Kunststeinen, die eine bessere Absatzmöglichkeit bieten.
Kreis Ofsenburg .

n - Offenburg , 8 . Sept. (Verlängerung der Vlumenschau. ) Die
^ sfenburger Blumen - und Bilderschau hatte am Sonntag und Mon -
1?8 einen ausgezeichneten Besuch auszuweisen. Besonders viele
6remde kamen herbei, um die Ausstellung zu besuchen . In Anbe-'
facht des großen Interesses hat sich die Leitung entschlossen , die

Ausstellung auch am Dienstag, den 9 . September noch geöffnet zuhalten .
— Orschweier, Amt Lahr, 8 . Sept. (Vürgermeisterwahl .) Am

Sonntag fand bei sehr zahlreicher Beteiligung die Bürgermeister -
? ahl statt . Von 386 Wahlberechtigten stimmten 369 ab. Es erhielt
Cc t bisherige Bürgermeister Franz Anton Kuhn 104, Landwirt

Weichenwärter a . D . Ludwig Ganzmann 202 Stimmen und
^ ?meinderat Karl Weber 58 Stimmen. Damit ist Ganzmann zum
Bürgermeister gewählt . Fünf Stimmen waren ungültig .
Kreis Millingen .

ns. Villingen , 8 . Sept. ( Aus dem Stadtrat .) In der letzten Stadt-
Ratssitzung wurde beschlossen, beim Zollhaus , an der sudöstlichen
Frenze der Gemarkung , eine Grundstückssläche von etwa 124 Ar zur
Erstellung eines Wohnhauses mit einer Geflügelfarm abzutreten .
"7 Nachdem seitens des Finanzamtes nunmehr mit der Erstellung
^ nes Wohnhauses mit 4 Dreizimmerwohnungen begonnen wurde ,baut im Anschluß daran die Stadt ein weiteres Wohngebäude . Da-
Jj

11* ist die Goethe-Uhlandstraße aus der östlichen Seite ausgebaut , so
nur noch einige Bauplätze auf der nordwestlichen Seite ver-

Reiben, um diesen Straßenblock abzuschließen . — Weiter wurden die
Maurerarbeiten für weitere 24 Wohnungen in 3 Häusern vergeben.
Wnl ii « .Verwaltungsarbeit bezüglich der neueingeführten Müll»

gebühren zu vereinfachen, werden die Müllgebühren statt monatlich
dann vierteljährlich erhoben.

ns . Villingcn , 8 . Sept. ( Von der Ortskrankenkasse.) Gegenüber
dem Monat Juli ist die Zahl der Erwerbsunfähigen um 43 auf 207
zurückgegangen oder auf 1,837» statt 2,09 % zum Mitgliederstand . Von
der Arbeitslosenversicherung waren wie im Vormonat 496 Mitglieder
gemeldet. Für Bar - und Sachleistungen wurden 13 % weniger aus¬
gegeben , und zwar 63 893 RM . statt 73 477 RM.

Gerichkszeitung .
Drei Wochen Gefängnis für Beschimpfung Stresemanns .

_ 8 Mannheim , 8 . Sept. In einer Versammlung der National-
sozialisten in Schriesheim am 21 . Juni sprach ein Dr . Vogelaus Ziegelhausen über Volksbetrug - Als er auf die Regierungs-
Politik Stresemanns, den Aoungplan und die Verhandlungen im
Haag zu sprechen kam , warf ein Versammlungsteilneh¬mer einen Zwischenruf schwer beschimpfender Art über Stresemann
ein und wiederholte ihn mehrmals . Als der Ueberwachungsbeamte
gegen den Zwischenrufer einschritt, gab dieser einen falschenNamen an . Später stellte sich heraus , daß er sich schon zwei Jahreunter einem falschen Namen herumtrieb und in Wirklichkeit Her-
mann Möhr heißt und aus Illingen gebürtig ist. Er ist wegen Be-
trugs und Diebstahls vorbestraft . Das Gericht hielt eine Gefängnis -
strafe von 3 Wochen für angemessen , die durch die Untersuchungshaft
verbüßt ist.

Aus den NachbarWndern .
Pfälzer Kriegsaxjiell in Landau.

: - : Landau . 8 . Sept. Der Pfälzer Kriegerappel . l, der
am 6 . und 7 . Septmber in Landau abgehalten wurde , wurde zu einer
machtvollen Wiedersehensfeier früherer pfälzischer Soldaten. Am
Samstag und Sonntag mögen insgesamt 70 000 Fremde in Landau
gewesen sein . Zunächst wurden die 21 Feldzeichen der psälzi'chen
Regimenter , die vom München« Armee-Museum kamen , eingeholt .
Abends sand in der städtischen Festhalle ein Bankett statt , zu dem
etwa 3000 Personen erschien waren , darunter auch der frühere baye-
rische Kronprinz — Die Massenquartier « in den Kasernen waren in
der Nacht überfüllt . Etwa 12 000 ehemalige Soldaten wurden in
Quartieren untergebracht . Am frühen Morgen des Sonntags setzte
der Zuzug von Güsten in verstärktem Maße ein : 21 Sonderzüge und
tausende von Autobussen brachten eine unübersehbare Masse , zu der
sich die Bevölkerung Landaus und der Umgebung gesellten. Auf
dem Ebenberg , dem früheren großen Exerzierplatz , nahmen rund
35 000 Mann Aufstellung. Abertausende umräumten den Festplatz .
Kronprinz Nupprecht ritt die Front ab , begrüßte die Kriegsbeschä-
digten , die auf besonderen Plätzen untergebracht waren , durch Hand¬
schlag und richtete an die Versammelten einige Worte , die durch
Lautsprecher verbreitet wurden . Er gab seiner Freude Ausdruck
über die allgemeine Wiedersehensfeier und legte schließlich auf dem
Friedhof Kränze an den Denkmälern der Gefallenen nieder . Nach
einem Frühstück beim Oberbürgermeister nahm er den Vorbeimarsch
der 35 000 ab, die von der Menge begeistert begrüßt wurden . Die
Stadt Landau gab ein Fessessen, an dem auch Kronprinz Rupprecht,
Prinz Ludwig Ferdinand und die zahlreich anwesenden Generäle
teilnahmen . — Am Sonntag nachmittag fanden in den Kasernen
Wiedersehensfeiern der einzelnen Regimenter statt . Der Pfälzer
Kriegerbund allein war mit 298 Ortsgruppen aus der Pfalz und
dem Saargebiet er 'ckpenen, außerdem waren 18 verschiedene Regl -
munter und etwa 38 andere Formationen vertreten . Die Gesamt-
besucherzahl betrug am Sonntag etwa 70 000 Personen .

Demonstrationsverbot in Baden.
Das Ministerium des Innern hat auf Grund des Artikels 123

Abs . 2 der Reichsverfassung für die Zeit vom 12 . September bis
einschließlich 15. September 1930 für das Land Baden alle
Versammlungen unter freiem Himmel (Umzüge und
Kundgebungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen , An - und Ab -
märche , zu und von den Versammlungen , die Benützung von Kraft-
wagen zu sogen . Propagandafahrten) verboten . Veranstaltungen
gesellschaftlicher oder kirchlicher Art, soweit sie herkömmlich und ohne
besonderen politischen Charakter sind , werden durch diese Anordnung
nicht betroffen.

Wahlumzüze und Polizei in Keidelberg .
) ( Heidelberg, 8 . Sept. Der Plizeibericht teilt mit : Am

Sonnlag hat die Nationalsozialistische Partei trotz ergangenen Ver-
bots mehrfach versucht , in sämtlichen Stadtteilen Umzüge zu veran -
stalten . Die Polizei ist wiederholt gegen die Demonstranten , welche
den allgemeinen Verkehr behinderten , eingeschritten und hat diesel -
ben zerstreut. Die Wahlplakate wurden beschlagnahmt. Im Zusam-
menhang mit diesen Vorgängen gelangten sechs Personen
zur vorläufigen Festnahme , welche , nachdem die Fort-
fetzung des ordnungswidrigen Zuftandes und der Verkehrsstörung
nicht mehr zu befürchten war , wieder freigelassen wurden .

Die Heidelberger Theatersrage.
— Heidelberg, 8 . Sept. Dem Bürgerausschuß ist nunmehr die

Theatervorlage zugegangen. Diese ersucht den Bürgeraus-
schuß , dem Beschlüsse des Stadtrats zuzustimmen, wonach dem bis-
herigen Intendanten Hahn das Stadttheater für Betrieb auf
eigene Rechnung , Verwaltung und Verantwortung ab 15 .
September zunächst auf die Dauer eines Jahres über -
lassen wird . Die über die vorgesehenen Auswendungen bei ge-
schlossenem Theater (rund 80 000 RM . für das Theaterjahr, ferner
9000 Mark einmalige Abfindung des Intendanten bei einem der
Stadt verbleibenden Orchesterzuschuß von 372 601 Mark in 1930/31 )
erforderlichen Kosten für Heizung und Beleuchtung in Höhe von
30 000 Mark für das Spieljahr find aus Wirtschaftsmitteln zu decken .

Am die Nebenbahn Vulenbach-Brötzingen.
— Pforzheim , 8 . Sept. Die von der Bleag beabsichtigte Stille-

gung der Nebenbahn Bosenbach—Brötzingen hat in den beteiligten
Landgemeinden viel Staub aufgewirbelt . Hauptsächlich
sind es die Orte zwischen Langen st ei nbach und Brötzingen ,
die sich gegen diese Maßnahme wehren. Zu diesem Zwecke fand am
Samstag in Langen steinbach eine Protestversamm -
l u n g statt . Nach verschiedenen Referaten und einer Aussprache
wurde eine Entschließung angenommen , wonach die in sehr
großer Zahl anwesenden Interessenten aus den an der Bahnlinie
Ettlingen—Pforzheim gelegenen Ortschaften nachdrücklichst Verwah -
rung einlegen gegen eine Stillegung und einmütig die Umwand -
lung dieser Bahnstrecke in einen Kleinba hnbe -
trieb und die Loslösung von der jetzigen Betriebsverwaltung
fordern .

Kündigung des Lohnabkommens
in der badischen ZiegelindusZrie .

Der Verband badischer Ziegeleibesitzer hat zum
30 . September das Lohnabkommen gekündigt .

Meisler Ses Schachs.
Beginn des Frankfurter Iubiläumskongreffes . — Die ersten Tur-

niere . — Dcutsche Erfolge .
M.E. Frankfurt, 8 . Sept. ( Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

Die erste Runde des internationalen Meisterturnieres brachte für
Deutschland gleich eine schöne Ueberraschung , indem es dem
Berliner Meister Ahues gelang , Eolle « Belgien , den Sieger von
Searborough , zu bezwingen. Ahues konnte als Nachziehender in einer
unregelmäßigen Eröffnung in Vorteil kommen und durch ein durch -
dachtes Qualitätsopfer die Stellung feines Gegners zertrümmern . —
Der Frankfurter Altmeister und Schachfunkleiter. Prof . Mann -
h e i m e r , verlos gegen P i r x ein abgelehntes Damengambit nach
hartnäckigem Kampfe. — Eine interessante Partie lieferte Groß-
meister N i e m z o w i t s ch gegen L i st . Getreu seinem „System" legte
er das Spiel schon in den Anfangszügen auf Blockade der feindlichen
Stellung an . Der Russe List wußte dem präzisen weißen Spiele
nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen und mußte bald die Waffen
strecken . — Als Führer der schwarzen Steine gelang es Meister
S ä m i s ch , dem besten deutschen Blindsvieler , nickit , gegen Altmeister
M i e d e s in Vorteil zu kommen und er mußte sich mit einem
Unentschieden zufrieden geben . Die beiden Partien K a f h d a n -
Orbach und Sir Thomas - Przepiorka wurden abgebrochen.
Kashdan und Przepiorka haben Gewinnaussichten.

Im Hauptturnier spielt an Stelle des nichterschienenen
Münchners Schindler der letztjährige Rheinmeister Mult -
haup . Die erste Runde ergab Siege der Favoriten. Weißgerber -
Saar gewann gegen Herrmann - Bochum durch Zeitüberschreitung
seines Gegners . H u s s o n g besiegte als Nachziehender L a ch m a n n ,
nachdem er allerdings in der Eröffnung schlecht stand. In einer
indischen Partie eroberte Engels gegen S t ü b e r einen Bauern,der im Endspiel zum Siege ausreichte . Eine wilde Partie lieferte
Walter gegen Elstner , bei der schließlich der letztere die Ober-
Hand behielt . Die wichtigste Begegnung des Tages war Roten -
st e i n — v . H e n n i g . Der Berliner Rotenstein blieb nach großen
Verwicklungen über den starken Kieler Vorkämpfer Sieger und be-
wies damit , daß er einer der aussichtsreichsten Anwärter auf den
Meistertitel ist. — Multhaup verlor gegen Sander eine indische
Partie , Dr. Palitzsch unterlag gegen Herrmann - Magdeburg .Das einzige Unentschieden leistete sich Farajowiez gegen
Schneider .

Im Hauptturnier haben sich 21 Spieler gemeldet. Gespielt
werden 11 Runden nach dem Schweizer System. Aus Baden nehmendaran teil : Dr. Linder - Pforzheim und Ahr - Mannheim .Sie konnten beide in der 1 . und 2. Runde Siege buchen .

Auch in der R h e i n m e i st e r s ch a f t wurden am ersten Tage
2 Runden ausgetragen . Die Teilnehmerzahl beträgt 12 , und zwar :
Schiefer , B o r g a r d t s - Kölner Zweckverband . Ruchti ,Eisinger - Baden , Fleißner , Vogt - Pfalz, Schneider ,Stoffel - Siargebiet , B l e n t g e n - Mainz , Orth - Darmstadt ,B r e ch - Aachen , Fellenberg - Essen .

1 . Runde : Vogt kam gegen Schneider in einer Bremer Partie
in Vorteil, verfehlte aber die richtige Fortsetzung, so daß er nach
Abbruch noch schwer um Remis kämpfen muß . Eine sizilianische Er-
öffnung von Eisinger gegen Schiefer brachte im Mittelspiel starke
Verwicklungen, die aber keinen in Vorteil kommen ließen , so daßdie Partie in Remisstellung abgebrochen wurde . Auch Fellenberg
wählte gegen Stoffel die sizilianische Vierspringervariante und
konnte einen schönen Sieg davontragen . Die beiden aussichtsreichsten
Teilnehmer Ruchti - Vlentgen einigten sich in einer franzö-
fischen Partie bald auf schlicht . Denselben friedlichen Ausgang nahm
die Begegnung Fleißner — Borgardts . Der Führer der
weißen Steine führte einen scharfen Angriff , konnte aber dank der
umsichtigen Verteidigung des Kölner Borgardts nicht durchdringenund mußte in ein Remisendspiel einlenken.In der 2 . Runde siegte B l e n t g e n als Nachziehender in einem
abgelehnten Damengambit über Brech . Borgardts verlor eine
schlecht behandelte italienische Partie gegen

'
Orth. Vogt wählte

gegen Eisinger die Bremer Eröffnung . Schwarz erhielt durch Bauern-
opfer starken Angriff , der aber nicht ganz ausreichte , so daß die
Spieler sich auf schlicht einigten . Die Partien Schneider—Ruchti,Schiefer—Fellenberg und Stoffel —Fleißner wurden in besserer Stel.
lung für Schwarz abgebrochen.
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Aus der Landeshauplflaöl.
Karlsruhe , den S. September .

Besuch öer s ?ädt . Bäder Karlsruhe.

Schwimmbäder
Wannenbäder
Dampfbäder
Elektr . Lichtbäder
Kohtensäurebäder
Verjch . Kurbäder

Schwimmbäder
Wannenbäder
Eleitr . Lichtbäder
Kohlensäurebäder
Versch. Kurböder

Wannenbäder
Brausebäder

Bierordtbad .
August 1929

13 234
6 273

281
314
270
225

20537
Friedrichsbad .

August 1929
8 174
7 380

224
158
547

IG 483
Bollsbob Beiertheim .

August 1930
14 440

5 557
543
586
161
516

2lliÖ3

August 1930
8 537
7 466

50
93

558

16704

August 1930
330
223

553
Rheinstrandbad Rappenwört .

August 1929 August 1930

Besucher 104 787 , 60 046

Schwimm - und Sonnenbad am Rheinhasen .
August 1929 August 1930

Besucher 9 003 5 433

Insgesamt hatten die städt . Bäder im Monat August 1930
104 539 Besucher gegen 150 870 im gleichen Monat des Vorjahres .

★
Ehrung . Die „Arbeitsgemeinschaft für heilklimatische For -

schungen in Thüringen " unter dem Vorsitz von Sanitatsrat
Dr . Bieling hat den ordentlichen Honorarprofessor für Meteorologie
an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Dr . A . P e p p l e r , zum
korrespondierenden Mitglied ernannt .

Todessall . Im 65. Lebensjahre ist Oberrechnungsrat a . D .
Friedrich Gottlob hier gestorben . Gottlob , der aus Sumpfohren
stammte , war lange Jahre beim Badischen Finanzministerium tatig .
Bei Ausbruch des Krieges stellte sich Gottlob als Hauptmann der

Landwehr freiwillig in den militärischen Dienst . Als Führer einer

Landwehrkompagnie nahm er an den schweren Kämpfen an der

Westfront teil , wobei er in vorderster Linie durch einen Granat -

splitter eine schwere Kopfverletzung erlitt . Der Kunst der Aerzte

gelang es zwar , Herrn Gottlob am Leben zu erhalten , aber die Ver¬

letzung war so schwer, daß er seinen ihm lieb gewordenen Dienst im

Finanzministerium aufgeben mußte . Infolge der Kriegsverletzung
erlitt Herr Gottlob in den letzten Tagen einen SchlaganfaU , dem er

nun erlegen ist. Mit Gottlob ist ein pflichttreuer , kenntnisreicher
und treu deutscher Mann aus dem Leben geschieden der

^slch durch

sein entgegenkommendes freundliches Wesen einen großen Freundes -

kreis erworben hat . .
Beisetzung . Am Montag vormittag 11 Uhr wurde der im / 8.

Lebensjahr verstorbene Altstadtrat Robert Oftertag zur letzten
Ruhe bestattet . Eine große Anzahl von Behörden und Vereinen ,
denen der Verstorbene in seinem arbeitsreichen Leben seine Dienste
widmete , hatten zur letzten Ehrung Vertreter entsandt . So waren
u a erschienen von der Stadtverwaltung Oberburgermeister Dr .

Finter und die Stadträte Geck und Philipp . Herr Präsident
Lämmlein von der L)berpostdire5tion , Obermeister ^ pl ) att
als Vertreter der Handwerkskammer , Stadtverordneter Dennig
für den Landesverband Badischer Gewerbe - und Handwerkervereim «

aunaen und Karlsruher Handwerkervereinigungen , Stadtverordneter
Ferdinand L a n g für den Verband Badischer Glasermeister und Re -

gierungsrat Lohr vom Landesgewerbeamt . Außerdem hatten eme
große Anzahl anderer Vertreter des Gewerbes und des Fremdenvcr -

kehrs Vertreter entsandt . Auch zahlreiche ehemalige politische freunde
O tertags gaben diesem das letzte Ehrengeleit . Nach Einsegnung der

Leiche durch den katholischen Geistlichen , die von stimmungsvollen
Orgelvortrügen umrahmt war . ergriff Stadtverordneter Dennig
das Wort , um namens des Landesverbandes Badischer Gewerbe - und

Handwerkervereinigungen und der Karlsruher Handwerkervereim -

Clingen dem langjährigen Ehrenpräsidenten den letzten Dank zu sagen
für die unermüdliche Arbeit , die der Verstorbene im Interesse des

gesamten badischen Handwerks geleistet hat . Oftertag habe seine
Lebensaufgabe darin erblickt , das Handwerk nicht nur in materieller ,
sondern vor allem in ideeller Hinsicht zu fördern und zu heben . Dafür
danke das badische Handwerk dem Verstorbenen über Tod und Grab
hinaus . Herr Dr . Schön widmete dem Verblichenen namens der
Heringzgesellschaft . der er in seinem Leben allezeit Treue und Käme -

radschaft gehalten habe , einen ehrenden Nachruf . Im Auftrag des
Karlsruher Ver/ehrsvereins . der durch den Tod Ostertags seinen
Mitbegründer und Ehrenvorsitzenden verloren hat . hob Stadtverord¬
neter S o n n e r die großen Verdienste hervor , die sich der Verstorbene
um die ganze Karlsruher Geschäftswelt durch feine Tatkraft er -
worden habe . Für den Badischcn Verkehrsverband , dessen Ehrenvor¬
sitzender Oftertag gewesen ist . legte der Geschäftsführer Herr R i e g e r
einen Kranz nieder mit herzlichen Worten des Dankes an den Ver -
blichenen für die im Badischen Verkehrsverband geleistete ersprieß -
liche Tätigkeit . — Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat das Andenken
an den um das allgemeine Wohl der Stadt Karlsruhe so boch ver -
dienten Mann der Nachwelt dadurch lebendig erhalten , daß sie be-
schlössen hat , einer demnächst zu bauenden Straße den Namen
Robert - Ostertag - St ^taße zu geben .

In der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie wurden am
25 Ziehungs -Tag — 6 . September 1930 — gezogen ' 667 (2000 M) ;
58 508 (3000^ ) ; 70 705 ( 2000 Jl ) ; 108 167 (2000 Jl ) , 201 228 (5 OOOJO ;
221474 (3000 M ) : 225 814 ( 2000 Jl ) ; 328 301 (50C(UQ ; 333 628
(8000 M ) ; 8716 (2000 Jl ) ; 72 436 (2000 Jl ) ; 96 010 (2 000 Jl ) ;
115 352 (3000 Jl ) ; 142 053 (3000 JQ ; 173 671 (3000 Jl ) ; 208 299
(3000 <fl ) ; 220 367 (3000 M ) ; 248 871 (5000 ^ ) ; 306196 (2000 .« ) ;
345 437 ( 2000 Jl ) ; 361258 (2000 Jl ) ; 385 072 (2000 Jl ) . (Ohne
Gewähr .)

Voranzeigen der Veranstalter .
Der Deutschnationale Handlungögehltfenverband lD .H .B . ) veranstaltet

Mittn >vch , den w . September , nachmittags ;5.30 Uhr . im Ortsgruppcnheim ,
Karlstrase 4 , für die Damen seiner Mitglieder einen Frauen - Nachmittag ,
bei jem Herr Werner H cilincn n Lieder zur Laute vortragen wird .

x Mittwoch - Nachmittags - Konzert im Siadtgarteu . Gutes Wetter
vorausaesetzt . findet am Mittwoch , den 10. September , von 16— 18'/a Mir ,
im Stadtgarten ein Nachmfttaaskonzert der Badischcn Polizeikapetle unter
Leitung des Herrn I . Heina ktatt .

Aus Sem Karlsruher Gerichtssaal .
fiitlsriitt MllMlM.

Beleidigung des Landtags .
500 Mark Geldstrafe . — Ein Beleidigungsprozeß vor dem

Schwurgericht .
Wegen öffentlicher Beleidigung des Badischen Landtages hatte

sich am Montag vormittag vor dem Karlsruher Schwurgericht der
Geschäftsführer der Ortsgruppe Karlsruhe der Nationalsozialist -
sehen Deutschen Arbeiterpartei , der 34 Jahre alte Kaufmann Jakob
Eugen K r u m m i ch , zu verantworten .

Den Vorsitz in der Verhandlung führte Landgerichtsdirektor Dr .
Engelhardt , die Anklage veitrat Oberstaatsanwalt Dr . Heins -
h e i m e r , als Verteidiger des Angeklagten fungierte Rechtsanwalt
R u pp .

Den Grund zur Anklage bildete ein Flugblatt , das anläßlich
der „ Darmstädter Hof" -Affäre und der danach erfolgten Aufhebung der
Immunität des Abgeordneten Wagner durch den Badischen Landtag
am 14. Januar dieses Jahres erschien und in dem es u . a . hieß :

„Die pazifistisch verweichten Erfüllungsparteien haben aus
der Geschichte im „Darmstädter Hof" in Karlsruhe eine Staats -
aktion gemacht . In Zeitungsartikeln maßlosester Gehässigkeiten
offenbart sich eine Tendenz , die nichts anderes ist , als eine
„Würdelosigkeit der Nation "

. Die Nationalsozialisten , die sich
die freche Arroganz der Ausländer verbieten , werden aufs
schärfste angegriffen . Wir protestieren , daß man die Immunität
unseres Landtagsabgeordneten Wagner aufhebt , um diesen Aus -
ländern deusche Lakaienhaftigkeit zu zeigen . — Heraus zur Pro -
testkundgebung gegen Ehrlosigkeit , Vaterlandslosigkeit und pazi -
fistische Feigheit .

"
Auf Befragen des Vorsitzenden erklärte der Angeklagte , daß er

den Entwurf des Flugblattes am 13. Januar von dem Abgeordneten
Lenz erhalten und nach einigen von ihm vorgenommenen Aenderun -
gen in Druck gegeben habe . Das Flugblatt fei lediglich als eine
Antwort der Partei auf die scharfen Presseangriffe wegen der Darm -
städter Hofaffäre gedacht gewesen . Eine Beleidigung des Landtages
habe gänzlich fern gelegen , zumal er am 13 . Januar noch nichts da -
von gewußt habe , daß in der Geschäftsordnungskommifsion des
Landtages — die Sitzung hatte bereits am 10 . Januar stattgefunden
— die Aufhebung der Immunität des Abgeordneten Wagner beschlos-
sen worden war .

Der als Zeuge unvereidigt vernommene Landtagsabgeordnete
Lenz sagie aus , seine Partei sei auf die schweren Angriffe der geg-
nerischen Presse hin gezwungen gewesen , dagegen Stellung zu neh-
men und aus dieser Stimmung heraus sei die Protestoersammlung
einberufen und das Flugblatt verfaßt worden . Was die beanftan -
deten Ausdrücke betreffe , so hätten diese bereits in dem von ihm ver -
faßten Text gestanden .

Der Zeuge , Kriminalsekretär B u ch h e i t , hatte die Erhebungen
über die Verteilung der Flugblätter gemacht , konnte jedoch nichts
wesentliches aussagen , da die Verteiler nicht festgestellt werden konn -
ten . Ein größerer Posten von Flugblättern konnte im Verlag des
„Führer " beschlagnahmt werden .

Damit wurde die Beweisaufnahme geschlossen.
Der Vertreter der Anklage . Oberstaatsanwalt Dr . H e I n s h e i-

m e r gab einleitend noch einmal ein Bild des Ereignisses vom 18 .
auf den 19. Dezember 1929 im „Darmstädtcr Hof"

, die von den
Pressen beider extremer Seiten unnötig ausgeschlachtet worden seien .
Um aber die Sache klären zu können , habe die Immunität des Ab -
geordneten Wagner als einer der Beteiligten bei der Affäre auf -
gehoben werden müssen . Der Angeklagte Krummich müsse unbedingt
über den Stand der Angelegenheit im Bilde gewesen sein , zumal
auch das Parteiorgan , der „ Führer "

, in seiner Nummer vom 11 . Ja -
nuar in einem „Immunität " überschriebenen Artikel sich mit der
Angelegenheit eingehend beschäftigt hatte . Ucblich sei es ja sonst,
daß Prominente derartige Flugblätter unterzeichnen . Der Ange -
klagte Krummich sei aber heute dafür verantwortlich . Im vorlie -
genden Falle handele es sich zweifellos um schwer beleidigende Aus -
drücke. Da die Persönlichkeit des Beleidigten , der Landtag , die
höchste Institution des Landes sei , könne die Beleidigung nur mit
einer Gefängnisstrafe geahndet werden . Sehe das Schwurgericht
aber davon ab , da der Angeklagte bisher noch nicht vorbestraft und
keine Führerstellung einnehme , so möge auf eine angemessene Geld -
strafe erkannt werden . Der Oberstaatsanwalt bat weiter , die Ver --

öffentlichungsbefugnisse auszusprechen und die noch beschlagnahmte, «
Stucke einzuziehen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt R u p p , hielt es auf Grund der
Beweisaufnahme für nicht erwiesen , wer eigentlich der Verfasser des
Flugblattes sei. Der Angeklagte habe rein schematisch die Arbeit
gemacht und dann in Druck gegeben . Die Beweisaufnahme habe fe«
ner nicht erwiesen , daß der Badische Landtag beleidigt worden seu
— Er beantragte Freiiorechung seines Mandanten mangels Schuld
oder im ungünstigsten Falle eine geringe Geldstrafe .

Nach vierstündiger Verhandlung fällt das Schwurgericht folgen »
des Urteil :

Der Angeklagte Krummich wird wegen öffentlicher , durch Druck«
schriften verbreiteter Beleidigung zu 5 00 Mark Geld strafe ,
ersatzweise zu 50 Tagen Gefängnis und zu den Kosten verurteilt .
Außerdem wird auf di« Publikation des Urteils im „Führer " und in
der „Karlsruher Zeitung " erkannt . Die Einziehung der beschlag¬
nahmten Exemplare wird ebenfalls verfügt .

In der Urteilsbegründung wurde u . a . darauf hingewiesen , daß
man dem Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt habe , daß
aber bei der Höhe der Beleidigung und der Persönlichkeit des Be -
leidigten eine hohe Geldstrafe habe verhängt werden müssen .

Ein Meineidsprozeft .
In der Montagnachmittagsitzung des Karlsruher Schwurgerichts

hatte sich der 21jährige Fasser Emil Heuchele aus Huchenfeld
bei Pforzheim wegen Meineids zu verantworten . Der Angeklagte ,
der feit Juli in Untersuchungshaft sitzt, hatte in einer Unterhalts «
angelegenheit vor dem Amtsgericht in Pforzheim am 24. Juni d. 3 -
als Zeuge falsche Angaben beschworen . Der Angeklagte wurde
wegen Meineids unter den Strafmilderungsgründen des § 163 zu
sechs Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monaten Untersuchungs «
Haft verurteilt .

Ein inleressan !er Veleidigungsprozeß .
Vor dem Amtsgericht Karlsruhe kam ein interessanter Beleidig

gungsprozeß zur Verhandlung , der folgende Vorgeschichte hat : Ein
hiesiger Arzt , der während des Krieges als Bataillonsarzt tätig war ,
erlebte vor etwa dreiviertel Jahren in einem Karlsruher Restaurant
einen peinlichen Zwischenfall . Ein im gleichen Lokale weilender Justiz »
inspektor , der etwas angeheitert war , kam an seinen Tisch und rief
ihm zu : „Na , alter ,K .V . - Macher "

, wann gehen wir zusammen nach
Renchen ? " Die Anspielungen auf die Tätigkeit des Arztes während
des Krieges und auf die Trinkerheilstätte in Renchen verletzten den
Arzt in große Erregung , in welcher er dem Betreffenden „gemeiner
Kerl " zurief und ihn aufforderte , sich fortzuscheren und ihn nicht zu
belästigen . Er verklagte dann den Justizinspektor wegen Beleidi «
gung . Es kam zu einem Vergleich . Nach dem Wortlaut des Ver «
gleich ? nahm der Beklagte die beleidigenden Aeußerungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück und verpflichtete sich außerdem , eine
Buße von 50 Mark an das Diakonissenheim zu bezahlen . Die nach«
trägliche Anordnung des Privatklägers , die 50 Mark Buße nicht an
das Diakonissenheini , sondern an die Trinkerheilstätte au bezahlen ,
brachte den Beklagten in die Wolle , so daß der Vergleich in die
Brüche ging und die beiden Parteien wieder vor Gericht erschienen .
Erneute Versuche des Richters , zu einer gütlichen Einigung zu ge«
langen , scheiterten . Der Privatkläger gab u . a . an , daß ihm seit zwei
Jahren häufig „K .V .-Macher " nachgerufen wurde , ohne daß es ihm
gelang , den Urheber festzustellen , bis er endlich an jenem Abend
Gewißheit darüber erlangte , auf wen der „K .V .-Macher " zurück-
ging . Sein Anwalt verwies auf die Schwere der Beleidigung , die
in diesem Ausdruck liege , da er nämlich den Vorwurf enthalte , der
Arzt habe während seiner Tätigkeit im Kriege Leute wieder besseres
Wissen und pflichtwidrig KV . geschrieben . Der Anwalt des Be«
klagten hingegen bezweifelte den beleidigenden Charakter des Aus -
drucks „K .V .-Macher "

, der vielmehr als Ehrentittel und Aus -
Zeichnung aufgefaßt werden könne . Im übrigen fei der Beklagte nicht
der einzige , der den Kläger als „K .V .-Macher " ansehe und dies zum
Ausdruck gebracht habe . Seitens des Beklagten wurde übrigens
Widerklage erhoben wegen des von dem Arzte gebrauchten schmücken «
den Beiworts „ gemeiner Kerl ".

Die Verhandlung endete mit der Verurteilung beider
Parteien . Der Beklagte erhielt wegen Beleidigung 70 Mark
Geldstrafe , der Privatkläger 20 Mark Geldstrafe .

Puppen als Varielv-Künstler.
Die Firma H e r m a n n T i e tz hat sich feit Montag ein Mar i o -

netten - Theater verschrieben , eine lustige , guitschlebendige
Truppe , der man von vielen Gastspielen im In - und Auslande große
Erfolge nachsagt : die Marion Etts und Comp . Nun — : wer am
Montag der Eröffnungsvorstellung beiwohnte , wird wohl begreifen ,
daß die Pankees am Broadway in Newyork sich nicht minder fabel »
Haft amüsiert haben , als die Karlsruher in der Kaiserstraße , denn
was die köstlichen Puppen von Variet ^künsten produzieren , könnte die
echten Matadore der Kleinkunstbühne neidisch werden lassen . . .

Und so saß viel kleines und großes Karlsruhe gespannten Auges
und Ohres vor der Miniaturbühne im vierten Stock bei Tietz . Das
war ein Schnattern und Gestikulieren , ein Fragen und Mutmaßen :
der erwachsene , deswegen aber nicht minder gespannte Zuschauer
konnte seine helle Freude haben , wenn er es nicht unterließ , sich
jener versunkenen Welt zu erinnern , die leider allzufrüh vor den
realen Dingen des Lebens versinkt : der Welt der bunten , in leuch-
tenden Farben schillernden Puppen . . .

Nach freundlichen Worten der Begrüßung , in denen der Herr
über die Puppen darauf hinweist , daß das Marionettentheater den
Erwachsenen ebenso wie den Kindern eine fröhliche Stunde der
Unterhaltung bieten solle , hebt sich dann endlich der kleine Vorhang .
Und heraus spaziert ein buntbefrackter kleiner Ansager , der wunder -
bar „Hallooooh !" rufen und mit seinen aufmunternden Worten
gleich den berühmten Kontakt mit seinem Publikum herstellen kann .
Gleich kündigt er eine ganz große Kanone an , ein Puppenfräulein ,
das am Trapez die herrlichsten Klvnmzüge machen und Reiterwellen
zu schlagen versteht . Und mit welcher ausgesuchten Grandezza ! Wie
elegant sie die Puppenbeine bewegt , wie herzlich - höflich sie für den
Applaus dankt . . . Aber es kam ja noch viel , viel mehr . Es kam ein
richtiges Programm wie im Variete , nur mit dem einen Unterschied ,
daß die Akteure lauter große Puppen waren , die ihre Sache des -
wegen aber nicht schlecht machten . Nein , ganz im Gegenteil .

Und eitle Freude herrschte im Lager der großen und kleinen
Puppenfreunde . Es wurde herzhaft geklatscht und gelacht , und nicht
ohne Bedauern sah man den letzten Vorhang über dem Schlußbild
fallen . Dieses Bedauern kann man begreifen , denn die Kunst der
Marion Etts und Comp , ist tatsächlich — um nur ein Wort des
Lobes zu gebrauchen — meisterlich bis zum I -Tüpfelchen .

Die Vorstellungen finden täglich um 11 Uhr , 3,30 und um 5 Uhr
statt .

Briefkasten .
fAnfragen können nur Beriickflchnoana finden , wenn die taufend «
Abouiiements -Ouittuua und die Porto -Ausgaben beigefügt werde » . !
7. W . D . i . R . : Eine weitere Aufwertung ist nach Erledigung der

gesetzlichen Aufwertung von 25 Prozent für die gelöschte Hypothek nicht
zu bezahlen .

g . F . M . f . D . : Brieflich beantwortet .
10. SV 50 . i . Br . : Brieflich beantwortet . ^
11 . L . in ® . : Die Glaeverficherung ist Sache des Vermieters un »

kann nicht umgelegt werden .
12 . H . E . K : Wenden Sie sich an einen der in Karlsruhe be-

stehenden Stenographenvereine . deren Lokale Sie im Adreßbuch ersehen
können .

13 . E . Sch . in K . : Brieflich beantwortet .
14. L. F . in K . : Keine samtschuldnerische Unterhaltspflicht .
13 . Dr . !W. D . : Maßgebend für die Berechnung der Erbschaftssteuer

ist der im letzten Steuerbescheid festgesetzte Steuerwert der Grundstücke .
18. H . « -ch. : Brieflich beantwortet .
17. M . F . i . G : Brieflich beantwortet .
19 . A . in Z . - H : Brieflich beantwortet .
20. W . 9 . : Brieflich beantwortet .
21. ISfir . B . : Brieflich beantwortet .
22 . Fr . K. : Brieflich beantwortet .
23 . A . ff . i . St . : Brieflich bea. . . .. . beantwortet .
24. A . B . i . B . : Brieflich beantwortet .
25. K . ii . i . D . : Brieflich beantwortet .
26 . Akadii : Tie Kapitalskündigung ist nach kern Hovotbekenvertra «

mit vertraglicher bezw . gesetzlicher » ündiguuasfrift zulässig bri nicht recht«
zeitiger Zinszahlung , eine vorherige Abmachung des Schuldners ist bei
den festgesetzten ZinSzeiten nicht erforderlich . ,

27 . 3 . B . 1011 : Wir raten dringend von einer Anzeige ab .
empfehlen daaegen einen entsvrechenden Antrag beim Jugendamt , das im
mitgeteilten Fall zum Eingreifen verpflichtet ist.

27a . E . « ch. in K . : Brieflich beantwortet .
28 . W . L . l. M . : Brieflich beantwortet .
2 !). Nr . 800 : Brieflich beantwortet .

V. F . 140 : Die in England abgeschlossenen Trauungen haben
auch in den Bereinigten Staaten Gültigkeit .

Brieflich beantwortet .
Brieflich beanwortet .

33 . Ii . D . i . L . : Brieflich beantwortet .
Sö . A . E . : Brieflich beantwortet .

sv . v . ir . uv :
selbstverständlich auch

81 . F . L . i . B . :
32. P . E . ». R :

Auszug aus den Ttandcsbücheru Karlsruhe .
Stcrbefälle . 4 . September : Anna Ruder , ledig . 26 Jahre alt .

Haushälterin . 5. September : Nikolaus Wender . Witwer , 63 Jahl ^
alt , Schreiner : Johann Kleiber , Ehemann . 35 Jahre alt . Kaufmann -
6. September : »karl S ch i l d h o r n . Ehemann , 57 Jabre alt . Kassen -
diener a . D ; Karl G l a si n e r . Ehemann , 83 Jahre alt , Privatmann :
S. September : Franz Wolf . Witwer . 74 Jahre alt , Augfiihrer a . D »
Friedrich Gottlo 6 , Ehemann , 64 Jabre alt , ObcrrechniingSrat a . D .

MA6GI s Braiensoße
— die kochfertige Soße in Würfelform —

maggFTsE ratensoße
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f Matt -Creme \
schützt und verschönt —
*'4711 " Cold Cream

pßegt und erhält.
Au $ diesem Unterschied in der
Wirkung ergibt eich die Änven *
dungsart der beiden "4711 " Creme «,
Kiatt - Creme , das edle "4711 "•
Erzeugnis , ist der Schönheitscreme
für den Tag. Rasch dringt er in
die Poren ein , fettet nicht vnd
verhütet Schädigungen der Maut
durch äußere Einflüsse . Er gibt
dem Teint schimmernde Klarheit

und eignet sich vorzüglich *I»
. Puderunterlage . )

* '4711* Cold Qream dagegen
ist für morgendliche und abend¬

liche Mautmassagen bestimmt .
Durch seinen Gehalt an hoch¬
wertigem Fett reinigt er die Maut
gründlich , erfrischt und festigt das

Mautgev/ebc

Beim Kauf achte man genau auf
die ges. gesch, "47/1" und dU
blau -goldenen Haus färben .

Matt -Creme
In Tuben zu —.60, f .—

Glastopf m UO
*4711' Cold Cream

In Tuben zu 0iK —.70, f.—
Ciastöpfe m - .75, iJO, XJO
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Finnland im Speerwurf voran.
24 Mann meistern die KV Meter -Marke .

Daß das kleine Finnland eine Sportnation ersten Ranges ist,
bedarf keines Beweises mehr . Namen wie Kolehmainen , Taipale ,
Wäre , Steenros , Ritola , Nurmi , Järvinen , nur um die berühmtesten
zu nennen , haben den Ruhm des blauen Kreuzes auf weißem Grunde
in alle Welt hinausgetragen . Und doch wird die sportliche Welt fast
täglich aufs Neue in Erstaunen darüber gesetzt, was „Suomis " Söhne
auf sportlichem Gebiete zu leisten imstande sind . In der großen
Garde der erstklassigen Läuser und Werfer nehmen die Speerwurf -
athleten in diesem Jahre eine Sonderstellung ein . Bei den Ver¬
anstaltungen der beinahe abgelaufenen Saison kamen nicht w e -
niger als 24 Mann über die Kg Meter - Grenze , ein er -
staunliches und für die Verfechter der Breitenarbeit ideales Ergebnis .
An der Spitze marschiert der AZeltrekordhalter M . Järvinen mit

•72,38 Meter
*

dann kommen Penttilä mit 68,38 Meter , Nurnmi mit
66,84 Meter , Sulsi mit 66,4V Meter , Liettu mit 66,13 Meter , Reinikka
mit 65,92 Meter , Sippala mit 64,28 Bieter , Valamo mit 63,24 Meter ,
Bauer mit 63,04 Meter , Alarotu mit 62,72 Meter , Johansson mit
62,45 Meter , Lamppu mit 62,30 Meter und ein weiteres Dutzend
anderer .

„Emopaschwimmfes!" in Paris .
Neuer Europa -Staffelrekord .

Im Zeichen ganz hervorragender Leistungen standen die Schluß -
wetllämpse des Internationalen Schwimmfestes in Budapest . Den
Höhepunkt bildete die 4 mal 26 6 M e t e r « G r a wl st a f fe l,
die Ungarn vor Italien gewann und stellte gleichzeitig mit der
hervorragenden Zeit von 9 .30 .6 Minuten einen neuen europäischen
Rekord aus . Italiens Zeit mit 9 .39.4 Min . bedeutet einen neuen
Landesrekord . Im luv Meter - Crawlschwimmen siegte
Barany in 58 .6 Sek . vor seinen Landsleuten Wannie und Meszely .
Uebcr 100 Meter Brust mußte Karl Schäfer eine Niederlage
durch den Budapester Huld einstecken, der in 1 .19 .4 Schäfer auf den
zweiten Platz verwies . Die 3 mal 100 Meter - Lagenstaffel
yewann Ute in 3 .38 .8 vor M .A . C . Das Entscheidungsspiel um den
ungarischen Wasserballpokal gewann ebenfalls Ute mit 5 :3 (2 : 1)
gegen M .A . C.

Schönralh schlägt Griselle .
Wieder 25 000 Zuschauer in Hamburg . — Neue deutsche Boxmeister .

Die zweiten und für diese Saison letzten Freiluft - Boxkämpfe auf
der Hamburger Dirt -Track -Rennbahn hatten am Freitag abend wie -
der einen glänzenden Besuch aufzuweisen . Zwar wurde die Rekord »
Ziffer des ersten Tages nicht erreicht, immerhin hatten sich aber doch
25 000 Zuschauer eingefunden . In den beiden ersten Kämpfen stan -
den Deutsche Boxmeisterschaften zur Entscheidung . Im Federgewicht
trennten sich der Duisburger E o h r e s und der für den erkrankten
Meister Dubbers eingesprungene Kölner Dan S ch i n k nach 15
Runden eines mäßigen und langweiligen Kampfes mit einem Un -
entschieden . Der Meistertitel konnte also nicht vergeben werden .
Neuer Meister im Leichtgewicht wurde H a i n i s ch . Mülhausen , der
den Exmeister R e p p e l - Herne in der 13 . Runde mit einem Kinn -
haken für die Zeit zu Boden zwang . Der Hauptkampf des Abends ,die Ausscheidung um die Europameisterschaft zwischen den beiden
neuen Schwergewichtsmeistern von Deutschland und Frankreich endete
mit einem klaren Punktsieg des Deutschen Hans Schönrath
über Maurice Griselle . Griselle war während des Zehn -

rundenkampses wiederholt schwer angeschlagen und rettete sich nur
durch gute Verteidigung über zahlreiche brenzliche Situationen .
Einen sehr schönen Kamps mit dem Ergebnis Unentschieden lieferten
sich zum Schluß über zehn Runden die Halbschwergewichtsmeister von
Deutschland und England . E r n st P i st u l l a und Frank M o o d y.
Pistulla mußte in der ersten Runde aus einen unheimlichen Rechten
des Engländers zu Boden , erholte sich aber und lief zum Schluß der
zehn Runden noch zu einer prächtigen Form auf .

Ladoumegue gegen Dr . Peltzers Weltrekord.
Ein Rekordversuch am 28. September .

Frankreichs Mittelstreckenrekordmann Jules L a d o u m e g u e , der
erst in Hannover beim Länderwettkampf Deutschland —Frankreich auf
der 1500 Meter - Strecke eine Probe seines überragenden Könnens ab -
legte und spielend 3 :54,6 Min . lief , beabsichtigt , am 28. Scpte .nber
anläßlich des Länderkampfes Frankreich — Ungarn in Colombes den
Weltrekord im 1500 Meter -Laufen offiziell anzugreifen .

Rekordhalter ist seit 1926 Dr . Peltzer - Deutjchland , der in dem
denkwürdigen Rennen gegen Nurmi und Wide in Charlottenburg
die derzeitige Bestleistung von 3 : 51 Min . aufstellte . Ladoumegues
bisherige Bestzeit steht seit 1928 auf 3 : 52 .2 Min . Wer die hervor -
ragende Form des Franzosen in Hannover gesehen hat , wird kaum
daran zweifeln , daß er sich zurzeit in noch besserer Form als im Jahre
1928 befindet und ihm sehr wohl die Verbesserung der Leistung von
Dr . Neltzer zutrauen .

Zur 2. Frauenolympiade in Prag

die vom 6 . bis 9. September von den besten Leichtathletinnen der
Welt ausgetragen wird . Obere Reihe (von links ) : Ellen Brau »
müller ( Berlin ) , Speerwurf und Dreikampf — Fräulein Dol¬
linger (Nürnberg ) , 200- und 800 -Meter - Lauf — Fräulein Rotte
(Düsseldorf ) , Hochsprung — Madame Miliat (Frankreich ) , die

Präsidentin des Komitees der Frau >>nwettspicle . — Untere Reihe
( von links ) : Frau Radtke - Batschauer (Breslau ) , 800-Meter -
Lauf — Fräulein Jacobsen ( Schweden ) , 80-Meter - Hürdenlauf ,
— Inge Braumüller iBerlin ) , Hoch - und Weitsprung — Fräu »
lein Heublein ( Barmen ) , Diskuswurf und Kugelstoßen .

Gesucht

Einfamilienhaus
in Karlsruhe od . Rüp¬
purr etc ., mögt . Zen -
tralheizuna u . Gartcn .

3wl >. Ph . Gruber ,
Möbeltransport und
Wohnungsnachweis

Karls,r . 87. Teles . 7734.
(21286 )

SerrlAstl . 4- 5 Z .-Men -Wohng .
Moltkestr . 61 (Befrn Haydnvlatz ) . Zentralhet, .,ver l . Oktober zu vermieten . (FH718S1
Leov . Grombacher , Krieasstr . 246 , Tel . 658.

Gr . helle Mine
Zentrum , sofort zu
vermietcn . Offerten
unter Nr . J20S78 an
die Badische Presse .

Haus
2X3 Zimmer . Kvche,
Nad u . g . Garten zu
verkauf Angeb . um .
832177 an Bad . Presse .

mm
Ehrliche Krau sucht

1 « - 15 » Mark <m .
aeg . hoben Zins a . ein
halb . Jahr o Selbst « ,
Offert , it . Nr ? 2 >5t
ait _ üiie _ Sfld . Presse ."
Beamter sucht

100 Mark
<v . Selbstgebcr ) gegen
mouatl . Rück?, v . 25 M
Ii . Zins . Angebote unt .
P2240 an B « d . Presse .

500 Mark
geg . gute Sichcrb ., auf
kurze Zeit auszunchm .
gesucht . Gefl . Ang . u .
C3239 au Bad . Pr .
£ cf> suche auf eine neue
Villa in bester Lage
eine erste Hypothek v .

10 000 Mk .
Ossert . u . Nr . Z !!7E8a
an die Bad . Presse .

Garage
Babnbossnähx , sofort
oder später zu verm .
Telefon 1815. (21028
Näheres : k! lauprccht -
strake 9, Viiro Hof .

4 ZiM .-WohnuW
am Karlsvlab . 8 Tr .
hoch , neuzettl . einger .,
m . Balkon . Loggia u .
reichl . Zubehör auf 1.
Okt . zu verm . Räber .

Hirschstr . 115. III .
( SB60 )

Neu hergerichtet «
4 Zim .-Wohnung
zu vermieten . FH7182
Wcstendstr . 18 . 1 Tr .

Mns .-Wokinllng
4 Zimmer u . Küche ,
sowie Magazin , auch
als Wohnzimmer ae -
eignet , sos. zu vermiet .

45.

Wohnung
M vermieten .
TnNastraf -e . 2 Trevv .

sckiöne 3 Zim . , Kucke ,
eingerickt . Bit -. Diele .Mansarde . Loggia p.
1. Oktob od. früh , zu
vermieten . Nähere « -
Sosienftr . 10 . a St .

3 Zjlll . - MhNiW
5 . Stock , mit Badez .
» . Zentralheizung aus
1. Oft . zu Venn , Näh .
Karlstr . 138, pt , lks
Telefon 4670 . (21024)

Schöne sonnige

3 Z :-Mü !W
4 . St . . mit Werkstätte
ohne Eins . . Westft . auf
1. Okt . zu vermiete « .
Ana . n S . .? . 9728 a .
Ba5 Pr . His . f ' auvtv .

2 leere Zimmer
Mit bes . Eing . f . Biiro
od . Gewerbe zu verm .
Herreuf tr . 33, V „ III .

Ugimunz
7 Zimmer I

ßroftc Diele u . reichl .
Zubehör , in schönster ^
Lage der Kriegsstiahe
zu vermieten . Sehr
keeign . f , Arzt , Zahn -
arzt , Büros eie .
Zu ersragen (212591

Möbelfabrik
Gebr . Simmclticber

A .-G .. Kriegsstr . 25.

Schöne , sonn , moderne

z i -iHm
mit Rad . Loggia und
Zubeh ., billig zn ver -
mieten . Näh . Marie -
Alerandraftr . 8 ^ . II

(B352 )
Schöne , gcr . 1 Zjm .-

Wohnung ab 1. Okt . z.
verm . Näh Besch ?« -
strafte 39 . III . (58305)

3 schöne Zimmer
i . gut . Sause u . ruh . ,
kreier Laae . leer oder
möbl ., vreisiv . , ver -
mieten . Zn erfrag , u .
M2187 i . d . Rad . Pr .

(FW871S )

2 Zim .-Wohnung
mit Küche in gutem
Hause an alleinsteh .
Person zu vermieten .
Miete Mark 55 .—.
Angeb . unt . H .D .972?

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
3 Zimmer Wohnung

mit Zubehör sowie
Baderaum n . Kiicheu -
Veranda , auf 1. Okt .
od . svät . zu vermiet .

Waldprechtsweier bei
Malsch , Nr . W d .

(» 376 )

Pension !
Gut biirgl . , f . Schüler

etc . tu neuem Hause ,
herrl . geleg . Monat .
Jim . 75.—. Angeb . u .
(y2 ().">."> an Bad . Presse .

Wohl, - u . SWsz .
sehr gut möbl . , geräu¬
mig , mit 2 Bethen , el .
Lickt , sof . zu vermiet .
Sofienfir . 45 , 2 Tr . h
Nähe !?arls !or . (BMl
Zimmer mit Kost an
f " I . Arb . , u vermiet .
Kreuzstrafte ll >. 2 . St .
Wnt miiftl . fe » Zim .sof. zn nerm . l ^ H7l ? 7
? cheffelstr . '>8 5 St .
Pins . möbl . Zimmer ,
el . L . n . Penkion mit
l o . 2 Bett . , sof . z tim .
EMingerstr 21 , vart

Möbl . Zimmer
in ruh . . Hause z . verm .
Lachuerstr , 4 , 4 . St .

(» 22)

3 Zimmer -
Wohnung

Bad . Maus .. 2 Kell .,
Veranda , Garlen -Ant .
(Al Wohnung ) , auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Angeb . unt . H.H .9733
an die » adislve Presse
Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
z» verm . (FH7149 )
^ riedei ' ftr . 2 , vart .
Scv . möbl . Zimmer
el . L ., ans sofort od,»nät . zn verm . MH7198
Belfortitr . 15, 8. St .
NctteS . heizb . Zimmer
v . sof . an fol . Herrn
od . Frl . zu nerm . Pr .
2(1 . // Pfal fir . 1R5 ,
(vorteilst Kr ' -ni ' -inkel
NäheBrauerci Sinner .

( B881 )
Kut möbl . Zimmer

fof , n nerm . (5*457194
Sckilierstr . 25 . TU .. I.
Sonnnerliche , heizbare

Mansarde
zu vermieten .

^ (B394 )
Maxaustr . 23, II ., r.

Möbliertes Zimmer
vermieten . ( 8365 )

Scheffelftr . 68. II ., lks .

Einf . möbl . Mani -
Zimmer an beruss ät .
Herrn 0 . Dame z. vm .
Winterstr . 12 . II ., l .
Frdl . möbl . tingen .

Zimmer
per sof. od . 15 . Sept .
zu vermieten . (FH7203
Amglienftr . 65, 3 . St .

Schönes Zimmer
gut möbl . . a . fof . od.
Ivät . zu verm . ( 93364)
Herrenstr . 29. 3 St .

Möbl . Zimmer
5N vermiet . ( FH7I84 )
» arlftrafte 82, vart . Leeres Zimmer

zu vermieten . (B857 )
Kaifersir . 25, Stb . IV .

Frdl . möbl . Zimmer
v . sof . od . sv . a verm .
Lefnngstr . 13 . r,. St .

(FS7186 ) öihön mVi . Zim .
an berufst . Herrn od .
Dame zu vm . (B348 )

Waldftratze 3. III .

Möbl . Zimmer
fof zn nerm . (B356 )
Sosienstrafte 10. vart .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
vermiet ., gegenüber d .
alt . Bahnhof . (B325 )
Krieasftr . 80, 3 . St .

Freundlich möbliert .
Zimmer

zn verm . Preis 25 M .
Friihliugstr . 13 , Varl .

(» 3921
Mansarden - Zimmer

möbl . , an berufst . , fol .
Serrn fof zu vermiet .
Zähriugerstr . 8 . 1 . St .

( B368 )

Schön möbl . Zimmer ,
elcltr . Licht , scp . Eing .
sos, bill . zu vermieten .

Zu ersrag . : Adler -
strafte 28, II . (B375 )

2 leereMan ! - Zimmer
sofort od 15 . Sevi . n .
ein möbl . Zimmer zu
vm . Hermaunstr . 7 . I .

( KW8707 )

Zimmer , gnt möbl .,
m . itoÄ ^elegenheii zu
vcrm . Waldhornslr . 5,
II ., b. Zirkel . (B382 )

Frdl . möbl ., heizbares

Manwdenzimm .
m . el . Licht , Wasser .
W .C ., in beff . Hause
an sol ., berussi . Herrn
sofort oder später zu
vermiee » . (B3L0 )
Vinzentiusstr , 4 , Part .

Mühlburg
gut möbl . Zim . z. vm .
Nheinstr . 68. III . B351

EinsMiiienhnk!5
mit Garten , gleichviel
welch . Lage , p . 1 . Okt .

zu mieten
aesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . N2238
an die Bad . Presse .

Lagerraum
150- 200 „ m . mit Ein -
fahrt , für Laudespro -
dukte per sos . gesuch' .

Offerten unt . K216»
an die Bad . Presse .

Schöne
5- 6 Z/Wohnnng
im Zentrum » uf 1 .
Okt . zu miet , gesucht .
Angeb . unt . F .W 871»

an die Badifche Presse
Filiale Werderplah ,

Sonnige
4- 5 Z .-Wchnnng
vart , od , 1 Tr . . von
Reamien I . Oktob .
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . £ 217«!
an die Bad . Presse .

Beamter sucht auf 1 .
Dezember
4 Zim .-Wohnnng
m . Bad u . Mansarde .
Ana m . Preisang n .
S2248 a . >- Rad . Pr .

Sonn ine

2 Z.-Wohnung
von 3 Personen zu
mieten gesucht , evtl .
Instandsetzung wird
Übernommen . Anae -
bot « unter Nr . L2161
au die Bad . Presse .

Schöne

l Z . MWU
ver 1. Okt . von Be¬
amten zn mieten ges.
Li .

'
, n H . G . « 782 a .

Bad . Pr . F » . Hauptv .

3 Z .-WohN.
im Zentr ., von ruhig .
Fam . (3 Pers .) 2 . od .
з . Stock zu miet , aes .

Angebote unt . B2152
an die B a d . Presse .

Aelt . Ehepaar sucht
beschlagnahmesreie
3 ZiM .-WghNUNg
oder 2 Zimmer mit
bewohnb . Mans . zum
1. Okt . , auch Vorort
wie Daxlaudcn , Forche
heim , Mörsch . Angeb .
mit Zubehör u . Preis
и . H .P .9715 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2- 3 Z .-Wohnung
gesucht , guch gegen
Tausch . Angebote unt .
H .M .97I2 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Jung , berufst . Ehep .
sucht auf 1 . Oktober

Z .-WchNUNg
Mtihlburg , Weststadt
bevorzugt . Miete kann
vorausbezahlt werden .

Angeb . m . Preisang .
u . H .O .9714 an Bad .
Presse Fil . Hauplpost .

Wen . Zimmer
mit Ktichenbenlitz . siir
sos. gesucht . Angeb . n .
H .B .9727 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Verusstät . Frau fitri' t

Zimmer m. KWe
evtl . groft . Zimmer zu
mieten . Angeb . unter
HS,SS an Bad . Presse .

Friinlein
Hilst mit im Hanshalt
gegen freies Logis .

Angeb . » >>!. « .91.9717
an die Badifche Presse
Silial « Haupivo « .

Gesucht aus 18 . d . M .

MI . ZlMkl
vou Dauermieter . Er -
forderlich : Erlaubnis
zur Anbringung ein «
Radioantenne n . Mög -
lichleit f . Unterstellen
ein . Motorrades . Eil -
Angebote n . Nr H . S .
9718 an die Badifche
Presse Fil . Hanptvost .

Elegant möbl.
Zimmer

mögl . ungeniert , sucht
ausländisch . Stndent .

Angebote unt . 32159
an die Bad . Presse .

Echueidkrin
(Dauerinieter ) sucht Im
Zentrum gros ; ., leeres
od , möbliertes

Zimmer
pari . u . separat . Auge -
böte unter H .I .9799
an !>ie Badische Press «
SM »'« Hauptpost . ^
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SüdwestdeutscheJndusfrieundWirtschaffsZeitung
Berliner Börse.

Skriiit , 8 . Sept . (ffttnffprutfi .) Tie Börse war überwiegend
befestigt , da angeblich a » ! verschiedenen Gebieten Deckungen erfolgten .
Man nanntc hierbei den Namen einer « röteren Privatbank . Da Orders
von auhenstehender Seit kaum vorlagen , war das « efdiäft wieder recht
(icvtna . Die Stimmung wurde durch eine zuversichtliche zum mindesten
aber ruhige Beurteilung der Wablansstchten und die feste Newvorkcr
Börse angeregt . Stärker erhöht waren wieder Kaliwerte , von denen
Sal .idetfurtli 4 .5 höher einsetzten und ihren Gewinn Unit« aus 7 .25 Proz .
erhöhten . Sehr fest lagen Holzmaun , die auf die Meldung , dah die Wc>
sellschast von Ford einen Bauauftrag im Wert von 5—6 Millionen RM -
erhalten hat , 8 Prozent höher einsebten . Auch Nordsce -Deutsche Hoch-
seesischerci konnten infolge der Tiv ' denöenerHöhung von 12 auf 14 Pro, ,
einen Gewinn von 5 .5 Punkten buchen . Nach teil ersten Kursen machte
die Befestigung leichte Aortschritte .

Im weiteren Verlaus blieb die Börse gut behauptet . Holzmann nnd
Nordsee -vochsee gewannen weitere 1% Prozent . Siemens gewannen 1 .75.
Vlschersleben erhöhten sich noch um 2 Prozent , dagegen verloren Salzdet -
surth 2%. Elektrowerie etwa % bis 1 Prozent höber . Nhiiu stahl ge-
wannen % Prozent . Am Rente » markt lagen Liouidationsvfaud -
briefe sehr ' est. da Gerüchte aufkamen , dast Hnvothekenbankpfandbriefe
ab 1032 mit 7 Prozent und landschaftliches Pfandbriefe fowie Svpotheken -
schulden mit 7 % Prozent verzinst werden müssen . Liauidationspfandbriefe
gewannen 30 Pfennige bis 1 Prozent . Oblagationen wenig verändert .
Schuldbuchforderungen waren nach Schwankungen etwas freundlicher .
Allbesibanleihen zogen auf 62,70 (62% Prozent ) an .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 8 . Sept . ( Eigenbericht . ) Die gegen Schluß der Mittag ? -

l' örfe auf Realisationen eintretende leichte Abschwächung nahm an der
Abendbörse ihren Fortgang . Das Geschäft blieb sehr klein , zumal irgend -
ii ' elche Kundenorders nicht vorlagen . Farben % Prozent niedriger .
Elektro - nnd Karbenwerte knapp behauptet . Bon Kunstsei -denwerten Aku

Prozent abgeschwächt . Holzmann , die mittags bis 5 Prozent gewannen ,
ebenfalls 1 Prozent niedriger . Motoren Qberurfel % Prozent höher . Im
Verlauf der Börse blieb die Stimmung weiter lustlos . Ein « grössere
Abschwächnng trat jedoch nicht ein . An der Nachbörse nannte man
Farben 153.25 Prozent . _ _Anleihen : Altbesiiz 62 .25, Nerrbesib 7.9B, 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 2 .65.

Bankaktien : Alla . Dt . Creditanst . 107 .76, Barmer Bankverein
106 .25 . Bau . Hvv . n . Wechselb . 136 , Berl . Haudelsgef . 144 , Commerz - u .
Privatbank 127.75, Darmst . u . Nationalbank 181 . 75 , DD -Äank 123 .5.
Dresdner Bank 124. Oefterr . Eredit 27.80.

Bergwerksaktien : Buderus 59.5 . Gelsenkirchen 109 .5, Har¬
pener 102, Kali Aicherslebeu 204 , Weftcreaeln Sog. ManneSmannröhren
84 .5 . Mansselöer Bergbau 57.5 . Phönix Bergbau 78. Rhein . Braunk .
2n7 , Rhein - Stahl 87.5 , Ver . Königs u . Laurahütte 41 .25 . Ver . Stahlwerke
78 .25 .

TranSvortwert « : Sanrb . Amerik . Pakets . 92. Nordd . Lloud 92.
Industrieaktien : Aku 83.75. AEG . Stammaktien 188 .25. Je -

ment Heidelberg 104, Daimler Motor 29 .5 . Dt . Gold Scheideanft . 141 .5 ,
Dt . Linoleiimwerke 177 , Elektr . Licht it . Kraft 142, I .-M . Farben 153 .25,
fVcftcii n . Guilleaume 108 . Franks . Maschinen 22, Geffütcf 141 , Gold¬
schmidt Th . 56.5 , Holzmann 86 . Holzverkohlung » 1.5 . Jnnghans Gebr .

Lahmever 159, Metallgesellsch . 105, Rütgerswerke 57, Siemens u .
Halökc 198.5 , Südd . Zuckers . 145, Thür .
150.

Sief . Gotha 90, Voigt u . Öäffncr

Londoner Börse.
London , 8. Sept . (Drahtbericht ).

Eni»! Cs . 2Vi
Anaconda
Rio Ti to
DeBeersDef
Mex . Eagle
Royal Dutch
SheltTransp
Can . Pacii .

5. 9 .
55 ''»

? '/«
35 ' «

7 ' '»
114 ' »

30 ^ 8
4 *

186

8 . 9.
55

9 "<
36 "s

7
11 lv »

30 ' .
4 '/v

187

Brat Traet
Int . Holdg «.
Mex TramC
Celanes Ord
Courtaulds
Polyphon
Gramophon
Columoia

5 . 9.
38

5 '/»
12

96

l ' I«
3 ".

3 7/,.

Anfang
8 . 9.
37 '/.

5 '«
12
99

47 6
1 ' .
3" ,.
3",«

QlantsloW
Swed . Match
East Rand
Schwd Kug .
Intern .Nick .
KreugÄToll
Mex e Ligh .

5 . 9. 8 . 9.
1 1

14 ", 15
11 .3 11
10,/ .' 10 »/.
25
27
76

4 „TUrlc. unt } n

26 ' .
27
76
9 Vi

Pariser Börse.
An eüiair . 9- »-

3117 Rte . 6) 89 45 89 "
4do . 15/ 16 6) 10t . 75101 69
4 do . 17 6) 102 66102 56
fedo . 18 6) 10 SO101 0 :
6 do . 20 6 » !03 60 103 65

do . 27 6) 107 . 05108
TsrmlnmarKt
Bau d Franc I) ?23 0D22B 21
. Nat .Crid . 3) 1484 l 104
. de Paris 3) 2650 27C0
. Union 3) 1/05 17 - 0

Cpt .Lvon - A15) 97o 994
Cred Corara . 3) 1327 13 9
. Lyonn . 3) 3010 302h
„ Mobilier 3) 776 771

Suez - Kanal 5) 172 45173 50
Ch . d. F. Est 3) 1118 ll r 6
do . Lyon 3} 1600 1610
do . Midi 3) 1221 1219

Nord

WTB . Paris , 8 . September . (Funkspruch .)
SehluBkurse in Francs le Stück :

5 ». 8 . 9
Mttropolit . 5) 1274 1 *00
Oistr .d 'EI. 5) 3010 3070
Cie .Qin .El . 3) 3240 Z2 ?0
EnElLitM4d3) 1402 iqi ?
do du Nord 5) 10/0 107Z
Thonts Hst . 3) 825 845
Courriäres 6) 1366 izgg
Lens 6 ) 1168 1180
Kuhlmann 5) 890 + 892
Phos Gafsa 6) 752 750
ChBre .R6un .3> 650 ß ' 5
C. Transati . 2) 685 fiS 0
Air Liq 6) 1 ^ 98 170
Citroen B 3) 731 795

3) 661 67 c
3) 1660 1670
3) 6 .10 610
3) 5275 5285
3) 4175 4220
3) 476 491
9) 4450 4560

Peugeot
Un . Europ .
Kusse Cs .
4TUrk .un .
5 do . 14
Wae . Lits
Rio Tinto

HassamarKt: » 8. 9.
Soc .On .Als . 3) 1385 —
Appl . lndust .6) 800 805
Elect Paris 5) 1775 1742
En .EI.Ctr . 3) 1450 1400
En Indstr . 6) • 18 505
Est Lum . 6) 940 950
Forc . Mot

H.- Rh . 3) 1270 1265
Ind . Elee . 3) 1255 1279
Dollf . Miee . 3) 9175 9625
Ac . Lonewy 3) 1712 172 ?
Ac . Marine 3) 1225 120
Den . Anzin 3) 2650 2650
Creusot 4) 20 ^0 2010
Soie Ar« . 6) 6 05 6700
Mess .Marit . 5) 2C5 204
Gr . Moul

Paris 10)
Harpener 7)

+ excl .

163 . . .
3725 3600

166
do . Nord 4 ) 2400 2360
r » . Orleans 3) 1420 1420
Nonn werf der Stücke : 1) 1000 Fr .. 2) 600 Fr .. 8) 500 Fr ., 4) 400 Fr . , 5) 250
Fr . . 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8 ) 100 Bei * . Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl .. 10) 200 Fr .

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin , 8 . Sept . I^ unkspruch . ) TageSgeld war mit 2 bis 4 Pro », ange .

holen . Monatsgeld erforderte 4 .25—5 .5 Prozent . Der Dollar war mit
4 .1975, ^ ondon -Kabel mit 4 .8612 und London -Berlin mit 20.40X zu hören .
Sehr fcft lag Buenos mit 40.75.

Berliner Devisennotierunsen vom

E*uett. Air
(taiia &n
SftnuOul
Iaoun
Kairo
London
Rcwyort
Mio dr A .
llruqual ,
?Imfterd.
Athen
Nr . -Aickw.
Nukarrst
Budopcft
Diinzili
Hclliiigf.

6. Sept .
Geld Brief
1 .476 1 .478
4 .197 4 .205

2 .065
20 .90

20 .385
4 .1935

0 .405
3 .407

168 .77
5 .435
58 .50
2 .504

73 .4 5
81 . 2
10 :55

2 .069
20 .94

20 .424
4 2015

0 .407
3 .413

169 .11
5 .475
58 .62
2 .510

73 .595
81 .68
10 .57

8. Sept .
Geld Brief
1 .508 1512
4 .194 4 .202

2 .068
20 .895
20 .? 83
4 .1925

0 .405
3 .397

168 .77
5 .43

58 .47
2 .504

73 .445
81 .50

10 .548

2 .072
20 .935
20 .423
4 .2000

0 .407
3 .403

169 .11
5 .44

58 .59
2 .510

73 .585
81 .66

10 .568

Italien
Öfugoflatt)
Somit»
Sopcntiofl.
Liffabon
CSlo
Pari »
Pra »
^ Slnttb
Rio »
Tchwel»
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

5. September
6 . Sevt . |

Geld Brief
21 .95 21 .99
7 .728 7 .442
41 .84 41 .92

112 .23 112 .45
18 .83 18 .87

112 .21 112 .43
16 .46 16 .50

12 .442 12 .462
92 .19 92 .37
80 .86 81 .02
81 .38 81 .54
3 .037 3 .043
44 .51 44 .59

112 .62 112 .84
111 .66 111 .88

59 .21 59 .33

1930.
8. Sevt .

Geld Brief
21 .965 21 .005

7 .428 7 .442
41 .83 41 .91

112 .23 112 .45
18 .83 18 .87

112 .21 112 .43
16 .46 16 .50

12 .442 12 .462
92 .19 92 .37
80 .82 80 .98

81 .355 81 .515
3 .037 3 .043
44 .76 44 .84

112 .63 112 .85
111 .66 111 .88

59 .19 59 .31

Berliner Devisennotierungen am UsancenmarkL
Kabel Newyork : 6. IX. 8. IX .

«SS» = V»
Warschau 8 .915 8 .915
Berlin 4 .19 ' !j 4 .1975

London : 6 . IX 8 . IX
Kaicl 4 .SSS '/- 4 .861214

123 .7? 123 .82
Blüssel 34 .S3 'i4 34 .84
Amsterdam 12 .07 ' ,«
Mailand 92 .86 92 .82 ' a
Madrid 46 ca 45 .55
Kopkiihagen 18 .16 '/i 18 .16 "»
c - l» 18 .16 ®4 18 .16 ®i

Reichsbantdiskont ab 21. 6. 4 % .
J-fllll. Geld 2 'l«-4 '/t 2—4 'ln
Monawgeld 4 '!«—5 '/s°/i

Züricher Devisennotierungen vom 6. September 1930.

Paris
London
Sitrotiovt
Bcl « icn
Italien
Tpanien
Holland
Berlin
Wir »
Täglich

6 i)
20 .23 '/-
25 .05 ^■
515 45

71 .93
26 .99
54 .40

207 . 0
122 .70

72 .80
Geld 1%

8 9
20 .24
25 .051 •

515 .35
71 .92 '/:
27 .00

207 .47 '/:
122 .78

72 .80
Pro, .,

Stock ».
CSto
Sopenh.
Sosia
Prag
Warsch.
Buda » .

6 9
138 .50
137 .92V«
137 .95

3 .73
15 .29
57 .75
90 .25

8 9
138 .45
137 .95
138

3 .73V.
15 .29 '
57 .75
90 .25

Beinrad
Athen
konstant
Bulareft
»eisiitlls .
Pr . -Tiü?
Buenos
Japan
Oss.DiSe

Monatsgeld 1 ^ Proz .. Dreimonatsgeld VA. Proz .

5 9. 8 9
9 .12 "» 9 .12 - s
6 .68 6 .69
2 .44 2 .44 '/-
3 .07 ' . 3 .07 '/-

12 .95 ' . 12 .98
1 " .. l 1",«

1 .83
2 .54 '/!

184
2 .54 '/-

1/2 2 '/>

Prämiensäfje

der Bankfirma BAHR & ELEND . Karlsruhe .

Danvtban «
DT . -^ anl
Reichsbanl
« .E .G .
LickitGraft
Wcf.f.t ! tlnt
Schlickert
Eieia .Halsle

Skpt
4
2
6
4
4
4Vs
4»;2

Heu .

LVil 8Vs

8
4

12
8
9
8
9 ' r

EtouStaWo
Helsenlirch.
Harpener
ManneSm .
Salzdetsurtd
weslerclieln'l .G.Karben

llVzlBcmlxrs

Oht .l ' lon
D. lkrdll
D .Linoleum
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Amerikanischer Konjunkturinrfex :
Optmismns in Amerika.
Trotz ungünstiger Wirtschaftszahlen.

Tie Newvorker Börse bat nach der dreitägigen Berkebrönnterbrechuna
die neue Bcrichtöwoche in zunächst einigermaßen zuversichtlicher Grund -
stimmung erössnet . Angesichts der Häufung verstimmender Momente bat
jedoch im weiteren Verlauf eine allgemeine Abschwächung unt sich ac -
grifien . Einen besonders ungünstigen Eindruck riefe « die zahlreichen
neuen Divideildenkür ^ uugen bervor . Auch Sie für den vergangenen
Monat bisher bekannt gegebenen Produktionszifkern ergeben sast durchweg
ein wenig befriedigendes Bild . Deorimierend wirkte nicht zuletzt auch frie
beträchtliche Zunahme der Konkurse . Im August sind tu
den Vereinigten Staaten 1013 Konkurse gezählt worden, , d b . rund 9%
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres , wobei Sie Verbindlichkeiten
der in Konkurs geratenen Kirmen mit insgesamt 49,2 Mill . Dollar sogar
um 4b Prozent gröber wäre » als 1929.

Woche endend am

Tiicliehes Geld pCt . . . .
Aktieuumsatz , 1000 Stück
Industrieaktien -Index . pCt .

8 . 9 . 28
7 .75

IS 6 *1
14c .8

8. 9 . 29

Eisenbahnaktien -Xndex ptÖ . . , . 139
'
l

100 .8
97 .2

4 289
1 C81
25 3

23 .830
4 .8513

2 601
1701

66 .1
14 . 7a

6 .40
6 .25

160 .3
Ii .40
18 .76

7 % deutsche Anleihen otC . . _ .614% deutsche Anleihen . DtO . , . .
Maklerdarlehen , Mill . $ . . , . ,
WaKeneestellune 1000 Stück . . .
Oelfrewinnunjr arbtstKl . 1000 Faß .
Reichsmark -Kurs . $ fiir 100 Jl . .
Sterling -Kurs . $ für Pfund . . . .
Goldbestand Fed Res .Banken . Mill . $
Notenumlauf Fed .Reu .Rank . , Mill . $
Kaufkraft d . Dollars . J .913 — 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko . Cts/lb .
Bleipreis , loko . Cts/lb
Zinkprois Fast St . Louis . Cts/lb .
Weizenpreis Rotwinter Cts/bush .
Baumwollpreis , loko , Cts/lb . . . .
Gummipreis . First later Cts/lb . .

Trotz diese » roeitip ermutigenden
Amerika neuerdings ein überraschender
rnngsseit « hat sich dieser Tage der Schatzsekretär Mollen zu einer ovti >
mistischen Konjuiikturansicht öffentlich bekannt . Die in der amerikanischen
Presse in grober Artfmachung wiedergegeben « » Ausführungen des Tchatz -
fekretärS gipseln in ber Ankündigung einer baldigen Besserung der Ge -
schäftslage . Auch der neue Monatsbericht iier Äiational Cito Bank dringt ,
wenn auch in mehr zurückhaltender Kasiung , die gleiche Ansicht zum Aus -
druck . Die Newuorker Ä̂robdank glaubt aus verschiedenen Anzeichen
fchlieben zu dürfen , bah der Tiefstand ber Wirtschastsdevression bereits
überwunden sei . Vereinzelt sind analoge Aeuberungen auch aus Judu -
ftriekreifen in bie Oeffentlichkeit gedrungen . Befonbere Beachtung ver -
dient wohl eine Erklärung , die der Antomobilinduftrielle Heurn fford
vor dem Antritt feiner neue » Eurova -Reife abgegeben hat . Kord ver -
sicherte , dah bie Wirtschaftslage gegenwärtig seiner Ansicht nach doch nicht
ganz so fchlccht fei , wie sie allgemein dargestellt würde . Er glaubt , bah
die Depression noch etwa zwei ivtonate anhalten werde , um dann einer
Besserung Platz zu machen .
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ösrlmer Produktenbörse.
V

Berlin . 8 . Sept . ( Funksprnch . ) Bei Wochenbeginn eröffnete die Vers
liner Getreidebörse in stetiger Tendenz . Die Preise , die im nach -
börslichen Verkehr am Samstag leicht nachgaben , konnten sich schon am
heutigen Vormittag wieder erholen und erreichten den amtlichen Samstag -
schlnhstand . Vom Ausland lagen nennenswerte Anregungen nicht vor .
Amerika kabelte festere Notierungen und in Argentinien ist das «Geschäft
durch die plötzliche politische Umwälzung im Augenblick zum Stocke » gc- I
komme » . Die Stützungsaktion für Weizen und Ziogge »
hält h t e r w e i t e r a » . Ii » handelsrechtlichen Liesernngsgeschast er -
unben die ersten Kurse für Weizen keine Veränderungen bis auf de»
Oktober , der feinen Wertstand um 1 RM . erhöhe » konnte . Roggen
blieb auf der ganzen Linie unverändert . Die für den heutigen Tag ange -
bienten 14 Roggenvartie » waren sämtlich kontraktlich , ebenso drei Hafer »
scheine. An L>f >erten prompter Abladung für Brotgetreide fehlte cs auch
beute nicht . Am Samstag konnte von der Stützuugsstelle nur ein Teil
des herausgekommene » Materials ausgenonimen werde » und auch sür
heute rechnet man damit , dab bie Angebote nur teilweise beseitigt werde »
können .

Gerste hat unveränberte Tendenz . Nach wie vor bleibt gute Brau »
war ^ gefragt . Futter - und Jndustriegerfte ist vernachlässigt . Bei
inähigeren Angeboten blieb Hafer in guter Ware vom Konsum gefragt
und in alter fand verschiedentlich Geschäft nach der Küste statt . Die Lie -
serungsnotiernngen stellten sich williger . Hier betrugen die Abschläge
1.50—2 .50 RM . Mehl ohne gröbere Anregung .

Berlin . 8 . Sevt . I,Funkspruch. « Amtlich « Produktennoiiernugci ,
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 101) Kilo ab Station ) r
Weizen : Mark . 75— 76 Kg . 246—251 , September 253.50 Berlin Br . f.
76 Kg . , Oktober 260 Geld , Dezember 262 , März 271—282 .50, prompt «
Waggonivare . teilweise gestützt , sonst ruhig : Roggen : Märk . 70—71 Kg .
187, 70—71 Kg . 185 Verl . Brief , September l »j), Oktober 199 , Dezetnbec
L04, März 215 , prompt « Waggonware , teilweise gestützt , sonst stetig ?
«Werste: Futter - und Jndustrtegerste 183—196 , rubig : Vaser : Märk .
Märk . alter 176—189. märk . 158—169 , September 173 .50 u . Br . . Oktobe «
175 u . Br . , Dezember 183.50—182.50 Br .. März 193.50—192.50 . matter :
Weizenmehl —, ruhig : Roggenmehl 25 .50—28, ruhig : Weizenkleie 9 biÄ
9 .25, matt : Roggenkleie 8 .25— 8 .50 , matter .

Erbsen , Viktoria 30—34 , Kl . Svcisecrbsen 19— 20, Futtererbfeu 21 bis
22, Peluschken 17 —18.50, Ackerbohnen 21—23.50, Rapskuchen 9 .80—10 .50
( Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 17 .60—17.90 ( Basis 37 Prozent ) : Trocken ,
schnitzel 7.60—8.40 ; Sojaextraktionsschrot 14.30— 15 .60 <Basis 45 Pro «

geMleifchigt ! 1 .50 Siltartosseluoilernnge « : Weihe 1 .60—1 .90 RM . ,
1.70 RM „ Odenwald « ! blaue 1. 70— 2.00 RM .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 8 . Sept . (Eigenbericht .) Die erhöhten amerikanifchcn Elf -

Forderungen und auch die höheren Berliner Forderungen vermochten
auf den hiesige » Markt keine » besonderen Einilnb auszuüben . Der
Konsum bleibt weiter zurückhaltend , die Börse verkehrte in st e t i g e u
Haltung . Im Frerverkehr verlangte man je 100 Kilotiramm waggon -
frei Mannheim : Weizen , inl .. neu 26—26 .50, zus . 3*2 — 33 50 , Roggen , tili .,
neu 17 .25—17.50. Hafer , inl ., neu 16 .50— 17 .50 , Braugerste , iul . 21 .50,
Futtergersie 18 .50 — 19 .50 . südd . Weizenmehl , Spezial Null . September -
Dezember 41 .25 , südd . WeizenauszugSmehl Scptember -Dczcmder 45.50,
südd . Weizenbrotmehl September -Dezember 27.50 , Roggenmehl 70—60A>iger
Ausmahlung 28 .25—30 , Weizeukleic , sein 7.7S , grob 8 , Biertreber 10 .25 biS
11 . Leinsaat S6 . Raps 28 .

Etermarkt
WTB . Berlin , 8 . Sevt . (Funksvrnch . ) Bei fester Tenbenz notierten

heute am Berliner Eiermarkt in Pfg . je Stück ab Waggon oder Lager
Berlin nach Berliner Ufauceu : Deutsche Eier : Trinkeier , voll -
frisch , geste .mpelt S 13 , A 12'̂ , B 11% , C IOV2, frische Eier A 11V2,
B 10% , aussortierte kleine Schmutzeier 7ft . Auslandseier : Dänen
18« 12V»—12%«, 17er 12W , 15 ^ — 16er 11 % , Schweden 18« r 12% , lÄ -— 16er
11% , Holländer 60—66 Gr . 12 — 12H , Bulgaren 10—10%, Rumänen 9%
bis 9 % , Ungarn und Jugoslawen 9V4— 10, Polen wormale 8 ^ —9 , kleine
Mittel - und Schmutzeier 7—7 » . Witterung veränderlich .

Tendenzmeldungen : Braiinfchweig lebhaft , Breslau für
deutsche Ware Ziachfrage gut , Angebot schwach, Essen fest , Frankfurt fest .
Görlitz deutsch« War « gut , Halle für deutsche Ware Nachfrag « gut . Zu -
führe » schwach, Hamburg etwas freunblicher . Hannover freundlich . Kastel
Nachfrage lebhafter , Zufuhren geringer , Köln freundlicher . Königsberg
unverändert ruhig , deutfäie Ware wird besser gefraHt , Leipzig freundlich ,
München Nachfrage lebhafter , Oldenburg frcuudltcher , Stettin ruhig ,
Stuttgart Nachfrage gut , Zufuhren schwach. Zwickau stetig .

Preismeld un gen : Frische Eier wurden zwischen v und 12
Pfg . gebändelt . Die Preise für deutsche gestempelte Gcnossenschaftseier
war « n für di« Ei « r der Gröhe S 12 ^ —13 . A 11 % —12H , B llVi — 12 ,
C 10}4—11 . Preistenden » ist steigend . Die Preise für ausländische Eier
zogen ebenfalls auf allen Märkten an . Die Preissteigerung für Eier
sämtlicher Qualitäten betrug ein Viertel bis Vi Pfg . . Dänen , Holländer
und Belgier wurden zwischen 11 % und 13 Pfg . gehandelt . Rumänen ,
Ungarn , Jugoslaven 8 % —9 % , Bulgaren bis IOV4, Polen , Litauer , Russen
8—8% . Chinesen 6 '/-— 8 .

Die Lage auf dem internationalen Markt ist unüberstchtlich .
Die Preise gaben in einigen Ukberschuhländern s >̂aar etwas nach , wäh -
rend in anderen die Preistendenz fest war und in den Verbrauchsländern
die Preise anzogen . Belgisch ! Piärkte notierten 0.76—0 .80 belg . Frs . pro
Stück . Kopenhagen notierte frische Eier 1 . Sorte 1 .2 Kg . 195 Oer . 2.
Sorte 155 Oer . Stockholm notiert Grobhandelsvreise bei Partien von
500 Stück ca . 30 Kg . frisch gelegte Eier 162 Oer ver Kg . , frische Eier
1. Sorte 154 , 2 . Sorte 144 Oer . Der Produz «ntenpreis sür frisch gelegte
schwedische Bereinseicr beträgt 114 Oer per Kg . Dan,ig notierte polnische
Eier pro Ntandel 1 .25 Gnldcn , Pofouer und Pomereller pro Mandel 1 .35
Gulden . Riga notiert ver Kiste 1440 Stück 172 .80 bis 187.20 Lai . Buda -
pest notiert Grobhandclsvreis 9—10 Filler ver Stück . Produzentenpreis
8 . 10—10 Filler . Ab Bodenbach wurden ver Kiste bezahlt 120 bis 123 RÄ>f .
Belgrad meldet für 100 Stück <5 Stiegen ) 75— 85 Dinar . Franko deutsch«
Grenz « werden per Kiste 135— 145 Schw . Frs . gezahlt . Franko italienische
Grenze 500 Lire . Mailand meldet frische einheimische Eier 1. Sorte 5 .50
bis 5.60 Lire per Dutzend , 2 . Sorte 4 .70— 4.90, frische ausländische Eier
1 . Sort « 4 .60—4.80 , 2 . Sort « 4 .40—4 .50.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburs . 8 . Sept . (Deutscher Snrssnnk .)

R e i S : Die Meldungen von draube » lauten heute unverändert ,'» lir Zentralamerika kani es zu mittleren Umsätzen in indischen Sorten .
Das Inland bekundet stetige Nachfrage . Burmah LRO loco 14/4 % ,
Bassein 00/0 glas , loco 15/6 iü . Monlmein OUO glas , loco 20/ — sh . . Siam
000 extra glas , loco 20 '6 sh . do . 0000 glas , loco 23/9 sh . Patna 000 glas ,
loeo 25/3 sh . , Bruchreis I . Qualität loco 14/— sh . do II . Qualität loco
13/9 sh . , Italiener , gut « Qualitäten , loeo 16/6 sh . do . schwimmend 16/ — sh .
Ertra Fancy Bluerose loco 11,10 Dollar , do ^ schwimmend 11 .00 Dollar .
Preise in sh . per 50 Kilo , in Dollar ver 100 Äilo alles cif .

Baumwolle : Amerikanische stetig . Americ . Universal Standard
Middling loco 13 .15 Dollarcenls ver lb . Ostindilche Baumwolle : fest . Fine
oomra stand I 3,70 vence per lb ., Bremen , Klausel II 4 .50 pcnce per lb .

Zucker : Esfcktivmarkt rubig , abwartend bei leicht ermähigten Forde -
rungeu . Terminmarkt schwächer bei starker Unlust der Händler . Tsche-
chische Kristalle Feinkorn prompt 7/10 % sh , und per Stovember -Dezember
7/0 % sh .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete die neue Woche mit
unveränderten und bis % Pfennig höheren Preisen . Die Offerten der
BrafUablader lauten gleichfalls unverändert und bis II — sh . höher . Das
Geschäft ist ruhig , die Marktlage noch unentwickelt . Spczials 65—75,
Perls 50—65, Extra Printe 60— 65, Print ? 55— 60, Santos Superior 52
bis 55, Goods 48—52, Regnlars 45—48 , RioS 35- 45 , Viktoria » SO—45 ,
Sul de Minas 40—50, regenbeschädigte 50—56 , Paranas 48— 54. Preise
per % Kilo unverzollt . Gewaschen e Kaffees : Marktlage im all -
genieinen ruhig . Gute gewaschene Kaffees liegen fest , abfallende Ouali -
täten schwächer , für seine Sorte » besteht lebhafte Nachfrage , die Ber -
käufer l>aben jedoch nichts mehr anzubieten . Salvadors 55—102, Guale -
malas 58— 128 , Eoftaricas 02— 142 nnd Maragogripes 85— 102, Guatemalas
58 —128, Costaricas 62—142 und Maragogiipes 85—166 (166) . Preise per
50 Kilo unverzollt .

Schmalz : Tendenz fest . Preise unverändert . Americ . Steam -Lard
29% Dollar tranj . Pure -Lard ver vier Kisten ä 25 Kilo netto diverfe
Standardmarken 31.— bis 31% Dollar tranf . Hamburger Schmal » in
Dritteltounen Marke „Kreuz " 34 '̂ Dollar tranf .

O e l e : Infolge der starken Befestigung des argentinischen Pesos sehen
stch die Harburger Mühlen zu einer wesentlichen Heraussetzung für Leinöl
vcranlabt und forderten jetzt wie folgt : Leinöl prompt 73 .25, 1 . Hälfte
Oktober 70 .25 , 2 . Hälfte Oktober -Dezember 67.75, Januar - Februar 65.25,
März - April 63.25 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Karlsruh « . 8. Sept . (Drahiberichi . ) Viehmarkt . ES waren zuge -

führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 36 Ochje »
a 1 55—59, a 2 53—55, bl 52—53 , b 2 50—52, c 48—50, d 47—48 : 69
Bullen a 53 —54, b 50—51. c 19—50, d 47—49 : 45 Kühe a —, b 27 bis
37, c 19 —27 ; 140 Färsen a 58—62, b 48—54 ; 67 Kälber a — , b 75— 78 ,
c 72—75 , d 69 —72, e 56—61 : 1 345 Schweine a 63—65 , b 65—67 , c 67
bis 69 , d 68 —70 , e 64— 67 , Sauen 47—49 RM . Tendenz : Rinder
und Schweine langsam , Ueberstand : Kälber geräumt .

Karlsruhe . 8 . Sept . Flcischgroftmarkt . Der Kleischgrobmarkt in der
ueuc » Fleischgrohmarktballe des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit :
52 Rindervicrteln , 1 Schwein , 2 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfen -
nigen : Kuhfleisch 50—60, Rindfleisch 96 —100, Fnrrensleisch 88—94,
Schweinefleifch 86—90 , Hammelfleisch 108—110. Markt scklepp« ud .Mannheim , 8 . Sevt . (Drahtbericht . ) Viekmarkt . Es waren znge »
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 240 Ochse»
» 1 00—6Ä, « 1 48- 61. kl 4D— 168 Bulle » ■ 52- 64. b 47—48, c 44

m 46 : 245 Klih « a 49—58 , b 40- 44 , c 80—34 . d IS—24 : 844 Färse «
a 61 —63, b 54—58 , c 4.3—47 : 555 Kälber a — . b 84— 88. o 78 —82 , d 73
bis 76. e 62— 66 ; 3 Ziegen 12—24 : 43 Schafe b 42 —46 : 3 633 Schweiue
a 62—63 , b 63—64, e 64— 66, d 64—66, e 63—64 , f 62 —63 , Sauen 52—56 ;
56 Arbeitsvsvrd « 1« Stück 800— 1760, 85 Schlachtpscrde je Stück 40 bis
160 NM . Tendenz : Rinder lebhaft , geräumt : Kälber lebhaft , aus -
verkauft : Schweine mittel , Arbeits - und Schlachtpfcrde ruhig .

Frankfurt . 8 . Sevt . (Drahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden i« 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 393 Ochfcu
al 58—60, a 2 53—57. b 48—52 : 188 Bullen a 53—56, b 48—52 : 514
Kühe a 47—50, b 43—4« . 0 39—42 , d 32—38 : 430 Färsen a 59—62 , b 55
bis 58. c 50—54 ; 523 Kälber a — . b 77—81 , c 70—76 , d 65—69 : 120
Schafe : 6 095 Tchw « in « a 59—61, b 61 —63. c 63—66, d 62—64 , e 60 biä
63 , Sau «n 50—52 RM . Tendenz : Rinder rubia , Ueberstand : Kälber
und Schafe mäbig rege , ausverkauft : Schwein « schleppend , Ueberstand .

Sonstige Märkte .
» rewe « , 8. Sevt . Baumwolle . SchlnhknrS . American Middl .Univ . Standard 28, mm loco per engl . Pfund 13.04 Dollarcents .
Magdeburg . 8 . Sept . Woihzncker lcinschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 26—26.50—26.75 RM , September 26 .50—26.75 . Tendenz ruhig .
Terminpreife für Weihzucker ( inkl . Sack frei Seeschissscite Hamburg für
50 Kilo netto ) : September 6.55 B . 6 .50 G : Oktober 6 .55 B , 6 .45 G :
Novemb « r 6.55 B . 6.45 G : Dezember 6.55 B . 6,50 G : Jauuar - Mär »
6.75 B . 6.R5 G : Mär , 6.85 B , 6 .75 G : Mai 7 bez ., 7 .05 B . 7 G : August
7.30 B . 7 .25 G . Tendenz ruhiger .

Berlin . 8. Sept . (Snukspruch . ) Metallnstieriinaen für ie 100 Ka.
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg 105.50 NM ., Originalhüttenalu -
miuium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 . desgl . in Walz - oder Draht -
barren . 99 Prozent 194. Reinuickel , 98 bis 99 Prozent 350, Antimon -
Regulus 54—57, Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 49—51 RM .

London , 8. Sevt . (Drahtbericht . ) Metalle . Schluh . Kupfer :
Tendenz fest : Standard p. Kasse 47^ — 47 % , 3 Monate 47% —47 % , Scttl .
Preis 47% , Elektrolnt 50%—51 %, best felected 50 - 51% , strong fhects
79, Elektrowirebars 51 %. — Zinn : T « nd « nz stetig : Standard v.
Kasse 133^ —133% , 3 Monate 1S5 % - 135% , Settl . Preis 133% , Bauka
137% , Stroits 135%. — Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 18Ä,
entft . Sichten 18 %, Seitl . Pr «is 18% . — Zink : Tendenz stetig : gewöhn ! ,
prompt 16, « ntft . Sichten 16 ' /u , Settl . Preis 16 . — Aluminium :
Inland 95, Ausland 100. — Antimon Regulus : Erzeug .-Preis
46—46%, chiuef . ver 2 «. Quecksilber 22% . Platin 7 . Wolframerz 19 , Nickel
Inland 175, Nickel Ausland 175, Weibblech 18. Kupfersulphat 22 —22%,
Cleeland Guheisen Nr . 3 63%.

Ausländische Getreide nnd Fette.
( 7.70) , WM » . MW _ m . I
Mais Ii « Hsl . p . Last 2000 Kg . ) : September 127 ( 126 ) , November 125%
( 124% ), Januar 126% ( 125% ) , Mär , 128% ( 128) .

Liverpool . 8 . Sept . (Funkspruch . ) Geircide - Schltthkursc . ( Vortags -
kurs « in Klammern ^) Weizen ( 100 lb . ) : Tendenz fest ( ruhig ) :
Oktober — (6.10 ), Dezember 6 .11 % (6 .10% ) , Mär , 7 .0% ( 6.11 % ) . —
Maid : cif . Plate (480 lb . ) per Juli - August 24 .1 !4 (— ), August -Sev -
tember 24 (— ) . Mehl (280 lb . ) : Liverpool Straights 30%—31 (— ) ,London Weizenmehl 24 %—31% (— ) . Preis « in fhilling und pcnce .

Bueuoö - Aires und Rosario keine Börse .
Wiunipeg . 8 . Sevt . (Funkspruch . ) Getreide - Schluhknrfe . ( Vortags -

kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( fest ) : Oktober 83 %
(85% ), Dezember 86% (88% ) , Mai 927s ( 94% ). — Hafer : Oktober 37
<38% ) , Dezember 37 % (38% ) , Mai 42% ( 43 % ) . — Roggen : Oktober
48 % (49% ), Deze -mber 51 % (52 ), Mai 58 (58% ) . — Gerste : Oktober
35% (36% ) , Dezember 37% (38% ), Mai 43% (44% ) . — Leinsaat :
Oktober 148% (151% ) , Dezember 148 ( 152) . — Manitoba - Weizen :
Loco Northern I 82% (84% ) . II 81 (83 ) . III 79 (81 ) .

Ebicaao . 8 . Sept . (Funkspruch . ) Geire de- Schluhknrfe . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( fest ) : Mai 96 !4 bis
96% ( 97%— 97% ), Juli 84 (85% ) , September 89%—90 (90% —90% ) , Mär «
93Vi —93% my, ) . — Mais : Tendenz willig ( stetig ) : Mai 95 % (96% ) .
Juli 97% ( 97%) , September 91 % (92 % ) , Mär , 93 % (94%) . — Hafer :
Teudeu , willig ( stetig ) ; Mai 46% (47%) , Juli 39% (40 ) , September 43
(43% ). März 45 (45% ) . — Roggen : Tendenz willig (fest ) : Mai 68 %
( 69 % ), Juli — (57% ), September 61% (63 u . V ) . März 65% (— ) . ( Alles
in Eeuts ie Bufhel . )

öbieago , 8 . Sevt . ( Fnnkfprnch . ) Feii «. Schlnb . ( BoriagSkurfe in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz willig (stetig ) : Januar 1120 ( 1142% ) .
« evtcmber 1162 % ( 1180 ) , Oktober 1152% (1175 ) , Dezember 1122 % ( 1142% ).
Sveck loco 1450 (1445 ) , Schmalz loco 1172% ( 1190 ) . — Leichte Schweine
niedrigster Preis 1035 (— ) , leichte Schweine höchster Preis 1115 ( 1110 ) ,
schwere Schweine niedrigster Preis 1035 ( 1025) , schwere Schweine höchster
Preis 1110 ( 1100 ) , Schwetnezufnhr in Chicago 35 000 ( 14 000 ). Schweine -
znsubr im Westen 91 000 <50 000 ) .

Newnork . 8. Sevt . ( Funkspruch . ) Fett «. Schlnft . ( Vortagskurse in
Klammern . ) Schmalz prima Western loco 1247% ( 1265) , Schmal , middle
Western 1230 - 1240 (1250—1260 ) , Talg , spezial extra 5 ( 5 ) , Talg , extra
los« 5% (5 % ) , Talg , in Tierces 5 % (5 % ) .

Metall - Tertnlnnoflerungen
Berlin , 8. September . (Funkspruch .)
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Danksagung .
Far die Tielea Beweise wohl¬

tuender Teilnahme beim Heim -
ffan« unserer lieben Mutter

Frau Lydia Jacob
Witwe , geb . Zilly

sagen wir herzlichen Dank.
Im Name «

der tra/uernden Hinterbliebenen :
Hermann Jacob ,

Hauptlehrer
K .-Beiertheim . 8. Sept . 1930.

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die rieien Beweise auf¬

richtiger Teilnahme und rieien
Kranaepeavien beim Heimgang
meines liebet» Mannes und
Vatei « , sagen wir allen innig¬
sten Dank . Besonderen Dank
dem Vereine ehemaliger 40 erfür die erhebenden Worte am
Grabe , auch für die so lahl -
rtttche Beteiligung der GruppeNeu -Deutschland -Ostatadt .Im Namen
». tieftrauernd . Hinterbliebenen :

Frau Agnes Baumann
« a , Kinder .

Karlsrahe , dw* 8. Sept . 19S0

Statt Karten .

, . Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim -
fing meiner lieben Frau , un¬
trer guten Mutter , Schwieger¬

und Ur-m utter . Großmutter
ffroumutter [F .H .7197

Frar Sophie Stephan
®a*en innigen Dank .
Familie Robert Stephan .

Karlwuke , Newyerk .
BachstraSe 79. p .

Franz Pfitsch

Johanna Pfitsch
geb . Qenter

Vermählte

KARLSRUHE, ». Sept . 1S30
Ludwig -Wilhelmstr . 16

V
0695

ZuriicK

Dr . med . H . Neriich

Telefon 3569 Werderptatz 29

Auto - Bereifung
neu uni gebraucht , sowie Repara¬
turen billig bei ( 1Ö728)
A . Maier , Kreuzstraße 22

k Vulkanisieranotalt
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el , 6 Sto «

Mitt « »ch. » - « 10
milta «» 8 Uhr , wer

Svie «
litt , . erftüble . 2 vollst . Korbmöbel¬

garnituren . 1 Standuhr , 1 Schreibvult . 2
5« ichetfcbtrinf «, 1 Damcnschreibtisch . 1 komvl .
Söafteeinrichtitttfl , 1 Nähmaschine . 1 Cbaile -
loiiBUe , 2 Sofas , 1 Etzzimmer - und 1 runder' ch. 1 Ledersessel , l Hocker . 1 Servier - und" dientifcb , 1 Blumcnvafe . l Deckenbeleuch -
tunci , l Zither , 1 Kleider - und 1 Weis » eua -
Ichrank , 1 Nnchttisch . 1 Grammophon . ? Oel -
aemälde . 1 Gobelin , Ii Bodenläufer , Bettvor -
laaen . i weihe Bank i weiher Tisch . Blu -
menständer und 1 yubkraber .

Vcrsteioeruna bestimmt . (21288 )
Karlsruhe den 8. September 1980.

N « V, Gerichtsvolliicher .

MMcrniif.

jäauerbriefeK&i "t »asa '

Erneuern « « v » n Be «räb « !S» lät »e >t
«ns Km neuen j>rie »bef betr .

Huf dem hicliacii neuen Friedhofe sollen
die Begräbnisplabe , welche in ta » Jahren
1908, 190» und bis 1. April 1910 mit Er -
wachscnen und in den Jahren t » 13 und 1914
mit Kindern belegt worden sind , umgegra -
ben werden . (9501a )

(Stmaipe Hinterbliebene werden daher aus -
gefordert , soweit eine Verlängerung der Um »
arabungS »eit nicht bereits erfolgt ist. diese
bis 1. November d . Js . dabier zu beantragen ,oder die auf fraglichen Gräbern noch vor¬
handenen Tenktnälei und lvrabkrcuze zu
c» : fcrncn . andernfalls diese von der Ttadt
beseitigt und zugunsten der Stadtkasse ver .
wertet werden . Die Umgrabungs ^ tt beträgt
slir Erwachsene 20. für Kinder 15 Zahre

Die BerläugerungStaxe ist silr ein Rabat -
tengrab aus 80 Mark , für ein Neibengiab
auf 20 Mark fcstaescvt .

Rastatt . 28. August 19Z0 .
Der c »erbür,er « «i »u :

Rmtfc

Prfiisaidrchlag
Ven beul» an gelten fal,ead « Preise:

Damensehien und Absitze A AA
In Ag » (jitr , e« ,ht . Ia Kernleder aCeVV
Herrensehlen , Abeliae M AA
in A,e »der jenäht
Kindersehlen , Fleck . . . van 1,59 an

Nur AmalienstraB » Nr . SB
Schuhmacherei STD9R .

Wäsche
waschen it . bügeln ges.
Off . u . H . 3 . 9725 « .
Bad . Pr . Sil . Hauptp .
Ein öwlevelvraparat ift

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat sich seil über
60 Jahren b Kahlhett ,
Haaraustall und Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
vetsagten letztlich em-
psoblen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luise Wo » Wwe ..
Karl -Frledti « sttane 4 .
Carl Rot ». Drogerle ,
Herrenstrabe 2L/2L .

(Rl « »i >

Tuche für meinen
Isjähr . Sohn (Sport -
sreund ) einlach . g«bild .

Sameraden ,
zwecks Wand . , Dchwim -
inen , Skilausen ufw .

Angebote unt . ZS250
an die » ad . Presse .

Wer erteilt

englischen
Unterricht ?

Angebote unt . 98174
an die Bad . Presse .

Steintet

öpiegMrllnkt
elektr . Zuglampe a » S
gut . Hanse zu lausen
» esnskx. Angeb . unter
H .J .97Z4 an die Bad .
Presse Fll . Haiipwost .

Elektr . Zähler
(Zwisibenzähler ) gebr . ,
zu kaufen gesucht .
Hesch, «öoelheslr . 18.

(21189)

Haarwasch -
Apparat

zum RiickwärtSwasch .,
alt . Mod .. zu kauf . g« .

Angeb . um . Nr .
a » » a » .

HifiMline
von Privat >» k«ufen
gesucht . Angeb . u . Nr
SS1S8 a . d .

"Bad . Pr .DllueriilWüoken
(Junker u . Ruh ) , zu
kauf , gesucht . Ost . u .
©2155 an Bad . Presse .

Ich kaufe u . zahle die
höchsten Preise für

Anzüge
Serrenkleider all . Art .
Damen - Mäntel usw .
Bogel . Herrenslr . 20,
1 Treppe . ( FH71SV )

« zu ..
wert zu oerff . : liliaife »
longue . Splegellchrk .,
Klc,d «rständ .eich .Kom¬
mode , kl . Wäslbeschrk .,
üieil . Rofib .- Mair m .
Rost u . evtl . elegant .
Beltlaie , Federbetlen ,
Biiaeltifch .Kleifchklov .
.vausapoth .,Vorhänge .
H»be « ,,llernstr » sie I ».

8tl .M » tr «be . Z vheise -
l » n « » edecke, 1 Biizel -
trett , bill . zn verkauf .
Hirschstrali « 78 . 4 St .

( .> ■€>7181 )
® (!>ihier 8 » ic : aber

Znnmertisä )
zu verkaufen . (B554 >
» riegastr . ü, Zimmer 1

Wegen Ilmzug
4teil . I»an . Wand , eis.
Blll/ 'tentlfch zu vcrkf .

«.' inzentiuSstr . 8. I .
(BZS1 )

Mod . Kliibenbiifett ,
Tis » u . , Srüble 80> ,

Waschkommoden v . 22
6 . 78 Ji . Spiegel v . 8
b . 16Jt . Dipl .-Schreib -
tisch. eich . , Schränke . K
Stühle , bei Schuster .
Möbel «. .? ndwig . Wil <
Helmste . 18. (B872 )

Eisschrank
kleiner , billig zu ver -
kaufen . (21284)
? » war , Waldstrabe 15 .

Klavier
fetir gut . Instrument
schwarz poliert , sehr

s 'sä fcls5!

Weih . Metallbett 17
M , Holzbetten v . 15 >
an , Matratzen , Feder -
b«rt .. l -u .2tr . Schränke ,
Vertiko , pol . Büfett .
Waschkommod . . Tilche ,
Stühle . Dipl . -Smreib -
tisch pol , Bücherschrk .,
Küchenschrank , weih ,
Chaiselongue . Robb .-
Matratze u . sonst , alles
sehr billig,u verkauf .
D . Gutmann , Rudolf -
ftrahe 12 . ( B377 )

Klavier
prachtvoller Ton , gut
erhalt . , 650 M zu verk .
An,Us . 3- 5 U . (S3370)
Sosienstr . 186. 2. St .

Piano
tadellos u . tncnifl ge¬
braucht , billig zu vkf.
Kapellenstrabe »2 . I .,
Weidemann . (B344

Oken (Oranier )
2t« r . Schrank . Bett .
Waschtisch m . Marm .
u . Spiegel zu verkf .
Westendstr . 28. 1 . St .

(607187 )
Junker « . '.» uh -G »s -

her » . Zfl., m . Backofen
billig zu verkauf . Adr .
zu ersr . u . Nr . R2242
in der Bad . Presse .

<! eit »t,t *nlit >! ittii in
modarntn

»rnuni - mniani
besuchsrcit emeten unt .
K N4WV843I a Rad Pr

Opel 2 Sitzer
in »orzllgl . Zustand ,
preisw . zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
« 20S70 an die Ba -
dische Presse .

T . A . S .
500 , Neuwert ., m . el .
Licht , Tacho , Ballon
27/4 . 1« ) % in erstkl .
Zust .. weg . Anschliff « ,
eines Wagen » billig
zu verkaufen . (FH71SZ
Sofienflr . 66. 1 . St .

Wanderer -
Motorrad

5 PS ., wenig gefahr .,
etwa ? reparaturbe »
dürstig , zu verkaufen .

Wo sagt unt . 6t20796
die Badische Presse .

Herreured
40 1 , , verk . » « 8714
Herrenstraf «« (iB. pari .
Herrenrad 30^ , T «»
menrad , a . erh ., , . vk.
Jrien . Tchiitzenstr . 40

Sehr guter Auma ,
mod . mit langer Hose
u . Sporthose , dunkel ,dunkl . auter Anzug ,
beide schl . Fig . . Mab -
arteit , bill

^
ab

^
eb .

Ufanzen .motien
etc . vertilgt radikal

Friedrich Springer

Teieton Nr. 3263
Markg rafenelr . 62

Herrenrad , her . neu ,
D .- Rad . sehr gut erb . ,
zu perl . Weidetiir . 92.

(& W8711 )

Wolkshuttd
uno u . wachs ., spott -
>illi« . Werderttr . »2.

(S-WS712 )

i ottene stellen VL . . . A

Außenstände
wegzugshalber billig
abzugeben , « ute SJct»
dienstmöglichkeit für
abgebaute Beamte .

Zuschriften unt . Nr .
H .Q .S716 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Junger Mann
zum Verkauf ans dem
Markt gesucdl . Sicher -
heil oder 100—15« .*
erwünscht . Ang « b . unt .
$ .<1 .9728 an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Friseuse
perfekt in all . Fächern
für sofort oder später
gesucht . Lichtbild mit
Zeugn . ?d . persstnl . b.
E . Hipp , Pfortheim ,

Bleichste . S. (21295)
Junges , fleibiges

Mädchen
f . sof . ges . Seglerbeim .
Kaiserallee 18 . FH7191

Mttdchen
ges ., eins . brav . 16— 18
I . . f . s Std . vormitt .
Peter . Walöstr . 8 . III .

( B847 )

Such « für sofort ein
fleißig ., sauberes , wil -
ligeS und unabbän -
giges , evan ».Mädchen
womSgl . vom Lande ,
das evtl . schon in ein ." eschästshause tätig
war . Alter 20—2y I ,
Kochen nicht unbedingt
notwendig , kann neb .
der Haussrau ariind -
lich erlernt werden .

Näheres : Telephon
Nr . 4914 od . wo sagt
n . Nr . OTJCTb die Ba -
difche Presse .

BraveS . fleibiges
Mädchen

welch .schon gedient hat ,
ges . Dnrlach , Hanpt -
strabe 7« . III . ( B858 )

Tü » til >. u. sleiftiges
Mädchen

für Küche n . Hans auf
15 . Sept . gesucht .

Franz Tchnetder ,
Mcttgermeister ,

Karlsruhe ,
Hebelstr . 19. (21AL >
Gesucht per 1 Oktob .

nach Gernsbach zu drei
erwachs . Pers . zuVerl .

Mädchen
da ? wirklich gut kocht
u . Hausarb . mit Über¬
nimmt . Zimmermiidch .
vorh . Zeugn . . Lichtb . ,
Lebenslauf einsend an

Frau Otto Weber .
Gesunde « , IleiftigeSMädchen

bis zn 31 Jahren , wcl
ches schon in gut . Häu -
sern gedient hat und
kochen kann , sowie
Hausarbeit verrichtet ,
für sofort gesucht .

Vorzustell . mit Zeug -
Nissen (» 374)
Boilers « . 161, i . Lad .

Juwelier Koch.
TlichligeS , selbständig .

Mädchen
für Kilche und Haus¬
arbeit , mit gut . Emp -
fehlungen per sofort
oder später gesucht .

Nähere ? Marien -
strafte 32, III . (21293)

Metzger u . Wirt sucht
KlmtineMrieb

zu Übernehmen . Ter -
selbe hat bereits 8
Jahre eine staatliche
Kantine gesübrt . Ange .
böte unter G2157 an
die Badische Presse .
Such « f . meine Wichte,

lu Jahre alt . eine

angenehme
Stelle

bei gntem Haushalt .
Kein Lohn , nur ein
kleines Taschengeld .
Famil .-Anschlun An -
geböte n . Nr . M21K2
an die Bad . Presse .
Suche sür m . Tochter ,

19 I . . znverläss . . perf .
in beft . Haushalt und
Gesehäft ,

Stelluna .
Angeb . unt . H .K .9710 ?
T97KK » an Bad . Pr .
NUale Hanplpost .

Kafsee - Köchin
2« I . alt . sllchi Stella ,
in Entgeh . Rassee od.
a . Köchin in gt . Hans .
Dies , kann auch gut
bürgerl . kochen. Gute
Zeuan . vorband . Auch
ausio . Eintr . sos. od .
15 . Sept . Ana . u . Nr .
D2179 a . d . Bad . Pr ,
Fräulein aus guter

yamilie suchl

Lehrstelle
als Friseuse oder Rer -
lüuferln oder sonst
Passenden WirkuugS -
kreis . Ginge auch <-, !•$
Sprechstundenhilfe zu
Arzt . Angebole unter
Nr . O2164 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Möilelicn
d . schon in Geschäfts -
haus in Stella , war .
sucht tagslib . Befchäs -
tiauug . Off . u . (5-21 SO
an die Bad . Presse .

Tüchl . tS »» ! m . gut .
Empfebl . sucht in bess .
Halls . Puti » . Wasch -
stellen Angebote unt .
H .F .9731 an die Bc>d .
Presse Fil . Hai, « tpost .

SUChill » noch einige energische redegewandte
Damen und Herren
für angenehme , leichte Reisetätiilkcit , zum Besuche
der Privatkundschaft für den Platz Ksirlwuhe
und weitere Umgehung . — Höchste Vtrdienst -
mözlichkeit nachweisbar .

UISP KlfSten » RM . 800 .- und mehr monatlich u tS^llcb
, Geld . Kostenlose Anlernung und dauernde Unter

Stützung . Bei Eignung vertragl . Anstellung oi . zus
Umsatzbeteiligung .

Meldung mit Aoswei « : beul « Torm . 10 — 12 Uhr . nachm .J—6 Ukr in Ilm HMTMlttriB * >411.
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Nur bis Donnerstag
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Ein Bim «. Hanns Heinz Ewers
In den Hauptrollen :

Conrad Veidt
Werner Krauss

Das Studentenleben zu Prag
um das Jahr 1820 dient der

Geschichte des
Studenten von Prag
als geschickter Hintergrund

r
U.f

Lichtspiele uiaidstr . 30

Der Plaue Engel
mit

Emil lannings
Marlana Dietrich

Preißelbeeren Pfund 35 ^

TOIH3t © n deutsche 2 Pfund

Trauben Pfund 38 #

Endivien saut 2 stuck 10 #

Kartoffel 10 piund 45 -?

Zwiebel » Pfund 12 %

Mittwoch frisch eintreffende
Erfurter BiumenkoltlKopfv . 26

gemischte Früchte ,
Frischobst , Marmeladepcund 35 $

Eier , 10 SUlck 82

Geschlossene Vorstellungen
Alle Vergünstigungen aulgehoben

Elnlaft um

Z - Zso 5 « >_ 0OO gSO - QBO

AtlantiH-Lichtspieie
Kaiserstraße 5 (Am Durlacher Tor ) , Tel . 6284

Ab heute in Erstaufführung für Karlsruhe

Bismarckheringel
Rollmops ? ,
Hering in Gelee I h uter - Dose

Frische Bücklinge . . . > Pfund 40 7

Hering in Gelee Portion 15 #
Feinst . Tafelöl «eschmsck- undU B W ' ruchlos . . Vi Liter & 9 J f

Feinst . Ma jonnaise 25 #
Cocosfett 1 Pfund Tafel 48 #

Margarine . . . . . . . . mundD 48 ^
Tilsiter voiifett \ 3Q P

Eine besondere Dellkatesse
Schlackwurst _
in Fettdarm Pfund H Pfd . 55 -5

Marionetten -Theater
Beginn der «HM
Vorstellungen : I I

In der 4 . Etage
°° 3 30 5 Uhr

S

Die Nachfrage ist noch immer ungeheuer !
Wir spielen daher noch einige wenige Tage :

Der gewaltige Tonfilm
Das ist kein Film , das ist kein Theater , das
ist restloses Erleben , das ist krasseste Wirk¬
lichkeit . das ist einfach 2 Stunden an der

Westfront 1918.
Wenn sich der Vorhang über dem donnern¬
den , schreiendem , fragenden Ende schließt ,
braucht man einige Sekunden , um sich zu¬
rückzufinden und erlöst festzustellen , daß man
nicht im Kriege war . sondern im bequemen

Sessel des Theaters .
Einen soldhen Eindruck kann kein Buch ,
kedn Theater und kein stummer Film ver¬
mitteln . Das blieb dem Tonfilm Torbehalten .
Westfront 1918 das größte Tonfilm-Ereignis

der eegenwarti
seit 3 Wochen das Tagesgefprach der Stadt l

MiimtiMMlt Volkspottei
Oeffentliche Kundgebung

Äh « Hflttfttffiftttn Spitzenkandidat der Partei
«PllllKliillUll für den Wahlkreis Baden

spricht Sonnetttag , den II . Sevlember . abends 8 . 1s Uhr .
im „ Einlrachtlaal

"
, Karlfrtedrichjtraße 30 .

Thema : „Aas Wem von heute und wir".
Eintritt 30 PfjJ. Karten sind im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der
„Badischen Zeitung ". Karlstr . 9, II. zu haben , sonst an der Abendkasse

Frei « Aiissprache
Wählt Am Sonntag , den 14. Sept . , treffen sich die Parteimitglieder

Llf 2
nach der Wahlhandlung im Saale d. Palmengarten , Herrenstr 34»
Kreisverein Karlsruhe . Der Vo *stao &

4 , 1/27 un d 9 Uhr
Nur noch wenige Tage . "VC

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telephon 6284

Mittwoch , den 10. September , von 16—18% Uhr . 21294

Nachmittags -Konzert
der Polizeikapelle

Füße nicht
abschneiden!

Austritten von
Strümpfen aller Art .

Alte Jacken
werden zu Pullover
etc. umgearbeitet .
Neuanfertigung billigst

Enqlmann
^Kafchinenstriaerci, jetzt

» mal lenft t . 6 4.

In 3 Tagen (913377)

Nichtraucher.
Ausk. kosten!. SanitaS -
Depot , Halle a . S . 391L

fileintransporte
aller Art besorgt in
Karlsruhe und Umge¬
bung mit Goliat - Lie -
serwagen prompt und
billig. (» 358)

G . Kienjler ,
Tele ,mi Nr. 4V1S .

Zuschneiden !
Mod . flotte Damen-

Gard . pr . « leid 1 M,
«infettig , ö . G M an .
Rüppurrerstr . 19, Ii .

(» 363)

Welches Auto
nimmt Bett , ®chtanf
und Tisch diese Woche
nach Stuttgart mit ?

Angebot« an <B34S>
Erich Liedke ,

« chitnseldsiratze ö. L

TOM MIX
I Der König der Cowboys

in einem neuen Film voller Gefahr . Leidenschaft
und Sensation ! !

[
Vogelfrei
Amerika von gestern — mit der großartigenRomantik seines wilden Westen — mit Aben - I

t teuern . verzweifelten Kitten , immer auf dem
Rücken des Pferdes , umgeben von gesetzlosen
Banden und der endlosen Prärie , in der Mitte
dieser ruhelosen Welt : Tom Mix . der Königder Cowboys .
Verwundet gefesselt , gehetzt — eine Flucht und
eine Verfolgung , die an großartigeA Sensationen
das Kühnste bietet , was bisher geleistet wurde .
Dazu : Ein P . D . O . de Mille - Film :

Gärendes Blut
Das Erwachen der Jugend von Heute .

Ueberschäumende Jugend — Leichtsinn — Ver¬
gnügungssucht — Schwärmerei — die ganze Welt
ein einziger Jazz und dagegen : Arbeit , Fleiß ,
Pflicht die Weit der Verantwortung u . des Alters .

Dentsckmationaler
Haitdluitasaehilse «-

Verband .
Mittwoch , de« 10 .

Sevtemb .. nachm . 8 .80
Uhr im Heim, Karl »
fünfte i

Ami -

MRiflM .
SerrWernerSeilman «
fingt Lieder »ur Laute .

(320798 )

lugend an die front!
Jungwähler - Versammlung
Mittwoch , den 10 . September abends 8 1/* Uhr

im COLOSSEUM - SAAL III

Eimer Soygias
oeutsemands Oester

Negersänger
Franz Bot!
oer große Conferencier

dieStar - Soubrette
und das

Klasse-Programm
mit TANZ

II | |
»y:\ MIT GROSSER GARTEN - TERRASSE ») :)ff fit*
(f.vS Wöchentlich Dienstagu . Freitag , nachmittags von 4—7 Uhr Y-Ĵ

Konzert und Tanz -Tee
| j5 Eintritt frell - Keine Erhöhung der Preise .
?)}) Reich « Auswahl an Torten und Kuchen . — Inh- i <3g . Merkt . y .-V

W W

W e
Ä? A

f- Verloren
am 5. Sept . . abends
zwtfch , Minderslachen
(Pfau ) n , Karlsruh «
t Auto -Reserverad mit
Bereifung . Gegen Be .
lobuung abzugeben b .

Blum . Karlsruhe .
ugust -Dürrstras,e 4 .

( VS84 )

Verloren
Bernsteinkette

Abzugeben Marie -Ale-
kandrastr . 40a , 2 . St .

1
gj ms llerlreter aerstaalspariellldi. Jugend sprechen
> Hans uiald&auer ♦ Dr. mamel « Dr. Dome
> > Freier Eintritt I Freie Aussprache '

Die Deutsche Sfaafsparlei .

BMKes
LMestheater

Karlsruhe

Wep nooh nloht Dauepbesuohep ist , d«r

sei klug
und melde sieh sofopt zup PlaSi iet « ap . O®*

Platzmietep ist Stütze desTheateps undiäaH ®'

Kultuptpägepl — Telephonpuf : Landestheat »'

1
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